— 


Bezugspreis: 


für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe: 


N 80. 


Für die Monate April, Mai 
und Juni koſtet die „Thorner 
Preſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt, 
von der Geſchäfts⸗ oder unſeren bekannten 
Ausgabeſtellen in Thorn Stadt und Vor⸗ 
ſtädten abgeholt, 1,80 Mk., frei ins Haus 
gebracht 2,25 Mk., durch die Poſt bezogen 
2,00 Mk., mit Poſtbeſtellgeld, d. h., wenn 
ſie durch den Briefträger ins Haus gebracht 
werden ſoll, 2,42 Mk. 
Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Landbriefträger, unſere 
Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 


Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 


Katharinenſtraße 1. 


— . ̃— — — —— — 
Politiſche Tagesſchau. 
Wie alljährlich, ſo ſind auch in dieſem 
donne wieder Gerüchte über eine bevor⸗ 
Febende Drei ⸗Kaiſer⸗Zuſammen⸗ 
unft aufgetaucht. An Berliner unter 
richteter Stelle iſt von einer ſolchen Bufam- 
menkunft nichts bekannt. 
ſetzten äbrend von den noch nicht inkraft ge⸗ 
voran Beſtimmungen des Handwerks- 
r Aniſationsgeſetzes vom Jahre 1897 
Beginaft tn über die Meifterprüfung erſt zum 
Geltu es Oktober im lanfenden Jahre 
der erlangt, ſind die Vorſchriften welche 
beſonders für die in Handwerksbetrieben har 
ſchäftigten Lehrlinge erlaſſen ſind, mit dem 
1. April d. Js. ins Leben getreten. Es 
werden dadurch namentlich auch Neuerungen 
im Geſellenprüfungsweſen eingeführt, und 
nach dem 1. April werden ſich dieſe Prü⸗ 
fungen auf Grund der neuen geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften vollziehen müſſen. Einige Hand⸗ 
werkskammern haben, da ſich in der Praxis 
die Neuerungen nicht ſo ſchnell bewerkſtelligen 
laſſen, wie die namentlich nach Oſtern viel⸗ 


fach ſonſt vorgenommenen Geſellenprüfungen 


es nöthig gemacht hätten, gerathen, die um 
dieſe Zeit üblichen Prüfungen noch vor dem 
1. April vorzunehmen, da ſie dann ſich in 
alter Weiſe vollziehen ließen. An recht vielen 
Orten iſt denn auch dieſer Anregung gemäß 
verfahren. Mit dem 1. April wird unn die 
geſammte geſetzliche Neuregelung des Lehr⸗ 
lingsweſens, wie ſie für die Allgemeinheit 


Aus eigener Kraft. 
sioman von Adolf Streckfuß. 
(Nachdruck verdoten. 


(13. Fortſetzung.) 


Ein Gefühl tiefer Beſchämung überkam 
Wolfgang. Wie felſenfeſt glaubte der treue 
Diener an die Unſchuld ſeines Herrn, und 
er ſelbſt, der Sohn, hatte fo ſchuell den 
Glauben an den Vater verloren! Aber 
freilich, der alte Inſpektor mußte nichts von 
der unſeligen Spekulation, nichts von der 
Schande, die den Verſtorbenen bedrohte und 
ihn zu jener That gezwungen hatte; er 
ahnte nicht, daß ſeinem dahingeſchiedenen 
erg den er jo innig liebte und hoch ver- 
4 > 5 nur die Wahl zwiſchen dem frei⸗ 
. Tod und der Entehrung geblieben 
lahr ud er durfte es auch niemals er⸗ 
10 en. Es war ein Glück, daß er und mit 
i n alle die Dienſtleute nicht an einen Selbſt⸗ 
lord, ſondern an einem nuglücklichen Zufall 


glaubten.“ 
Parten thut meinem Herzen wohl, alter 


ſagte 


einem Selbe wenig die Rede fein, wie von 
elbſtmord, entgegnete der Inſpektor 


„Wie? Entſchiedenheit. 
brechen?“ Die glauben alſo an ein Ver⸗ 
„Ja, 


e a 

daran, vos unseraron Wir alle glauben 
trächtiger Weiſe „ anädiger Herr in nieder⸗ 
gleich eine gründordet worden iſt. Wäre 
en idliche Unterſuchung vorge⸗ 
pur des Pos dann würde wohl eine 
orden fein, ; uchten „Mörders gefunden 
zu spät, . lebt aber iſt es vielleicht ſchon 

Und außerdem wer ſollte eine 


täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


Donnerſtag den 


und für das Handwerk in dem Geſetze vom 
Jahre 1897 vorgeſehen iſt, zur Geltung ge⸗ 
laugen. Es darf gehofft werden, daß auf 
Grund dieſer Beſtimmungen der Nachwuchs 
für das Handwerk eine immer beſſere Vor⸗ 
bildung erfährt. 

Die italieniſche Deputirtenkammer 
hat ſich bis zum 30. April vertagt. 

Aus dem Haag meldet Reuters Bureau: 
Hinſichtlich der Gerüchte von einer Reiſe des 
Präſidenten Krüger uach Amerika einge 
zogene Juformationen beſagen, daß die Ab⸗ 
ſicht einer ſolchen Reiſe lange Zeit beſtehe, 
daß aber gegenwärtig durchaus nichts be⸗ 
ſchloſſen ſei. 

Wie aus Paris gemeldet wird, hat 
mit Rückſicht auf den Geſundheitszuſtaud 
Waldeck⸗Rouſſeaus am Dienſtag ein Miniſter⸗ 
rath ſtattgefunden. Man glaubt, daß Wal⸗ 
deck⸗Roſſeau, welcher Dienſtag früh die Ope⸗ 
ration einer kleineren Geſchwulſt unter der 
Zunge überſtanden hat, am Dounerftag feine 
gewohnte Thätigkeit wieder wird aufnehmen 
können. 

Der franzöſiſche Sozialiſtenführer 
Jaurès erklärt in der „Petite République“, 
er werde auf dem Lyoner Sozialiſten⸗Kon⸗ 
greß beantragen, daß ein Sozialdemokrat 
nur dann in ein Kabinet eintreten dürfe, 
wenn mindeſtens zwei Drittel der Parteidele⸗ 
girten zuſtimmen. 

In N rſeille iſt die Arbeit auf den 
Ouais am Dienſtag in größerem Umfange 
wieder aufgenommen worden. Die Zahl der 
Dienſtag früh eingeſtellten Tagelöhner be⸗ 
läuft ſich auf etwa 3600. Die Maßregeln 

ur Aufrechterhaltung der Ordnung werden 

mer noch ſehr ſtreng gehandhabt. a 

Nach dem am Dienſtag ausgegebenen 
Kraukheitsbericht macht das Befinden Lord 
Salisburys günſtige Fortſchritte. Die 
Kräfte nehmen zu. 

Aus Glasgow wird gemeldet, die 
Lage im Kohlengebiet von Lemarkſhire, wo 
30—40 000 Arbeiter, die den achtſtündigen 
Arbeitstag verlangen, in den Ausſtand ge⸗ 
treten find, wirke ungünſtig auf die ſchotti⸗ 
ſchen Eiſen⸗ und Stahlwerke ein. Einige 
Hüttenbeſitzer heißt es, beabſichtigen ihre 


Anzeige bei Gericht machen, wenn der Herr 
Juſtizrath es im Namen der Wittwe und 
des Sohnes verbietet, wenn er ſelbſt und 
auch der Sohn an einen Selbſtmord 
glauben?“ 

„Welche Gründe haben Sie, um ein Ver⸗ 
brechen anzunehmen?“ 

„Was ich weiß, habe ich vom Förſter 
Kuöwe und von anderen gehört. Sprechen 
Sie ſelbſt mit dem Förſter Knöwe 
und auch mit dem Herrn von Funk, dem 
der letzte Beſuch des gnädigen Herrn gegolten 


hat. 

„Ich werde Ihrem Rathe folgen, alter 
Freund. Laſſen Sie mir den Fuchs ſatteln. 
Ich werde ſofort nach dem Forſthauſe reiten, 
um von dem Förſter einen genauen Bericht 
zu hören.“ 

Die Beſtimmtheit mit der der alte Ju⸗ 
ſpektor geſprochen, hatte auf Wolfgang ihren 
Eindruck nicht verfehlt; er glaubte zwar noch 
nicht an ein Verbrechen, aber ein leiſer 


a 
a... 4 
1 


Sohn. 


Schriftleitung und Gefgäftsfelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


ſtraße 1, den Vermittelungsſte 
Berlin und Königsberg, ſowie 
In⸗ und Auslandes. 
Aunahme der Anzeigen 


4. April 1901. 


Hochöfen auszulöſchen, und auch die Stahl⸗ 
fabrikauten wollen ihre Werke außer Betrieb 
ſetzen. 

Die Soldatenmenterei in Cape Coaſt⸗ 
Caſtle an der engliſchen Goldküſte 
ſcheint unterdrückt zu fein. Im engliſchen 
Unterhauſe bemerkte am Montag in Beant⸗ 
wortung einer Anfrage Chamberlain, die 
Deſerteure vom weſtafrikaniſchen Regiment 
hätten in Cape Coaſt⸗Caſtle keinerlei Schaden 
angerichtet. Sie würden jetzt nach Sierra 
Leone trausportirt. 

Der Direktor der ſerbiſchen Monopol⸗ 
verwaltung Oberſt Tſchiritſch iſt auf eigenes 
Auſuchen penſionirt worden. 


für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Anzeigenpreis: 


die Petitſpaltzeile oder deren Raum 15 Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Anzeigen 
0 1. — Anzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen⸗ 


Den „Invalidendank“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 
von allen anderen Auzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


XIX. Jahrg. 


Rußland 


Unruhen in 
liegen eine Reihe von Privatmeldungen vor, 
von denen es dahingeſtellt bleiben muß, ob 
fie nicht ſeuſationell aufgebauſcht find. So 


Zu den 


wird aus Petersburg gemeldet: Vor einigen 
Tagen wurden in Zarskoje Selo, dem Sommer⸗ 
aufenthalt der Zarenfamilie Verſuche zu 
Arbeiterdemonftrationen gemacht. Es ge⸗ 
lang der Polizei jedoch, die vorbereiteten 
Tumulte im Keime zu erſticken. Mehrfache 
Verhaftungen wurden vorgenommen. — 
Aus Warſchau wird gemeldet, daſelbſt ſei 
die Nachricht eingetroffen, daß in Peters⸗ 
burg auch gegen den Miniſter des Junern 
ein Attentat verübt wurde. Der Minifter 
blieb aber unverletzt. — Ruſſiſche Studenten 


Die mace doniſchen Uuruheſtifter ere der Warſchauer Univerſität beabſichtigen zu⸗ 


freuen ſich in Bulgarien eines großen Ein⸗ 
fluſſes. Jufolge des Proteſtes des mace⸗ 
doniſchen Provinzialkomitees gegen die ver⸗ 
fügte Vertagung des Kongreſſes der mace⸗ 
doniſchen Komitees bis zum Juli wurde dieſe 
Verfügung aufgehoben und der Kongreß 
nunmehr auf den 4. April anberaumt. — 
Andererſeits ſucht die bulgariſche Regierung, 
ſo weit es in ihrer Macht ſteht, die Ruhe⸗ 
ſtörer abzuwimmeln. Ein Tagesbefehl des 
Kriegsminiſters verbietet dem aktiven Militär 
die Betheiligung an der Thätigkeit des mace⸗ 
doniſchen Komitees bei Verluſt der Charge 


und ſofortiger Entlaſſung. Angeblich wurden 


einige Offiziere, die ſich dennoch für das 
macadoniſche Komitee angemeldet hatten, 
entlaſſen. 
Staatsbedienſteten ein ähnliches Verbot 
planen. — Die bulgariſchen Ruheſtörer in 
Macedonien werden, wenn ſie von 


d 
Türken erwiſcht werden, ftreng beſtraft. Am zufolge bat 
Sonnabend wurde in Monaſtir der Prozeß Kriegsſekretärs Agninaldo den Ber 
gegen eine Anzahl von Bulgaren durchgeführt, 
die revolutionärer Umtriebe und der Mit⸗ 


ſchuld am der Ermordung des Popen Starew Mexiko, 


angeklagt waren, der im vergangenen Sommer 
wegen feiner Weigerung, eine vom - Macee 
doniſchen Komitee geforderte Summe zu 
zahlen, getödtet worden war. Ein Ange⸗ 
klagter wurde 
länglicher, drei zu 10 Jahren Zwangsarbeit, 


zum Tode, drei zu lebens⸗ 


gunſten ihrer in anderen Städten Rußlands 
verfolgten Brüder eine Kundgebung zu ver⸗ 
ſanſtalten. Deshalb verfügte die Warſchauer 
Univerſitätsbehörde den ſofortigen Beginn 
der Oſterferien. — In Pulawy ſind wegen 
der Studentenunruhen die landwirthſchaft⸗ 
lichen Lehranſtalten geſchloſſen worden. In 
Bialyſtock kam es bei einer Leichenfeier eines 
Sozialiſten zu lebhaften Straßenkundgebungen. 
Eine tauſendköpfige Meuge ſang bis in die 
ſwwäte Nacht revolutionäre Lieder und ſchrie: 
„Es lebe die Freiheit!“ Polizei und Gen⸗ 
darmerie war machtlos. Militär wurde 
requirirt und nahm zahlreiche Verhaftungen 
vor. — Weil er einen Offizier geohrfeigt, 


Die Zivil⸗Verwaltung ſoll für die wurde der in Krim zwangsweiſe zum Militär 


eingereihte Student Piratoff laut Urtheil des 
Kriegsgericht erſchoſſen. 
Einem Telegramm aus Waſhington 


nach einer Mittheilung des 


einigten Staaten den Treueid geleiſtet. 
Porfirio Diaz, der Präfident von 

iſt nach einem Reutertelegramm 

vom Dienſtag aus Mexiko vollſtändig wieder⸗ 


hergeſtellt. 
b Deutſches Reich. 

Berlin, 2. April 1901. 
— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 


einer zu 10, zwei zu 3 und zwei zu 2 Jahren Kaiſerin hörten geſtern im Schloſſe einen 


Gefängniß verurtheilt. 


von Bedeutung ſein, Wolfgang hatte großes werden. 


durch Lichtbilder erläuterten Vortrag des 


Nur nach langem Widerſtreben 


Vertrauen zu ihm, ſowohl zu ſeiner unbe⸗ ließ er ſich dazu herbei, die ſchönen alten 
dingten Zuverläſſigkeit und Wahrhaftigkeit, Bäume, ſeine Herzenslieblinge für den Schlag 


als zu ſeinem geſunden und meiſt treffenden 
Urtheil. 


zu zeichnen, und mehrfach war es ſogar zu 
harten Worten und ſcharfen Auseinander⸗ 


Förſter Knöwe ſtand, wie die meiſſen kebnngen zwiſchen ihm und dem alten Frei⸗ 


höheren Beamten der Herrſchaft, ſchon ſeit 


herrn gekommen, wenn dieſer ein Waldſtück 


einer Reihe von Jahren in Brandenbergſchem zur Abholzung beſtimmt hatte, welches der 


Dienſt. Er war der ſchneidigſte Forſtbeamte; Förſter 


noch erhalten wollte. Nach 


in feinem Revier, in dem weit ausgebreiteten jeder ſolchen Auseinanderſetzung, bei der 
Forſtgebiet der großen Herrſchaft duldetef nicht immer der Wille des Herrn maßgebend 


er keinen Waldfrevel. Mit unbarmherziger 
Strenge verfolgte er alle Wild⸗ und Holz⸗ 
diebe, die ihn ſo ſehr fürchteten, daß ſie 
meiſtens es vorzogen, das Brandenberg'ſche 
Gebiet zu ſchonen, um ihr Unweſen in dem 
benachbarten Revier anderer Großgrundbe⸗ 
fiber, des Dekonomieraths Wollweber und 
des Herrn von Funk oder auch in den könig⸗ 
lichen Forſten zu treiben. 

Von den Landleuten der Umgegend wurde 
er ſeiner gnadenloſen Strenge wegen gehaßt, 


Zweifel, ob nicht doch auch Frühberg fich| ja verabſcheut; geliebt wurde er von niemand, 


irren könne, war in ihm aufgeſtiegen. Jeden⸗ 
falls hielt er ſich für verpflichtet, genau nach⸗ 
zuforſchen, ob für den von dem Juſpektor 
Berner geäußerten Verdacht irgend ein An⸗ 
halt vorliege. 8 

Während er auf dem Fuchs, dem edlen 
Reitpferd des Vaters im ſchuellen Trab durch 
Feld und Wald ritt, dachte er angeſtrengt 
nach über alles, was er bisher über die 
tödtliche Verwundung des Vaters gehört 
hatte; aber das Sinnen war vergeblich. 
Aus dem wenigen und ſich zum Theil wider⸗ 
ſprechenden Nachrichten, die er von dem alten 
Neumann und dann von dem Oheim Früh⸗ 
berg erhalten hatte, konnte er ſich kein 
klares Urtheil bilden; er mußte warten, bis 
er weiteres von dem Förſter gehört hatte. 
Die Anſicht dieſes Mannes mußte jedenfalls 


er hatte keinen Freund; durch ſein finſteres, 
mürriſches Weſen und ſeine rückſichtsloſe 
Grobheit ſchreckte er ſeine Standesgenoſſen 
von jeder Annäherung zurück. Niemand 
wollte gern mit ihm zu thun haben. 

Seit dreißig Jahren lebte er einſam in 
ſeinem rings vom Wald umgebenen Forſt⸗ 
hauſe als menſchenfeindlicher alter Jung⸗ 
geſell, der kein anderes Intereſſe als das 
ſeines Dienſtes kannte. Mit ſeinem Dienſt 
war ſein ganzes Sinnen und Denken ver⸗ 
wachſen. Er liebte den Wald, eine wahrhaft 
zärtliche Sorgfalt widmete er der neuen 
Anforſtung und Schonung, dagegen fühlte 
er jedesmal einen bitteren Schmerz, wenn 
ein ſchönes Waldſtück der Axt zum Opfer 


war, zeigte der Förſter die grimmigſten 
Launen, die er anch dem Freiherrn gegen⸗ 
über rückſichtslos äußerte. Er war dann ſo 
grob, daß er ſicher ſeinen Dienſt verloren 
hätte, wenn er ſich nicht durch ſeine ſonſtige 
Tüchtigkeit unentbehrlich gemacht hätte. 
Förſter Knöwe ſaß auf der Holzbank vor 
der Thür des Forſthauſes. Er hatte, ſich 
vornüberbeugend, die Ellenbogen auf die 
Kniee und den Kopf in die Hände geſtützt; 
finſter grübelud ſchaute er vor ſich nieder. 
Von Zeit zu Zeit ſog er aus der kurzen 
Pfeife, die er zwiſchen den Zähnen fefthielt, 
eine dichte Rauchwolke, blies ſie vor ſich, 
dann aber ſaß er wieder regungslos, 
den Raſen zu ſeinen Füßen mit ſtieren 
Blicken anſchanend und ſich ganz den finſtern 
Gedanken, die ſeine Seele bewegten, hin⸗ 
gebend. 

Plötzlich erhob er den Kopf, ein bekaunter 
Ton war an ſein Ohr gedrungen, ein Reiter 
nahte im Trabe dem Forſthanſe; wie ger 
ringes Geräuſch auch die Hufe des Pferdes 
auf dem raſigen Wege machten, der Förſter 
hatte es doch gehört, und als er nun mik 
ſcharfem Blick den Weg hinabſchaute, er⸗ 
kannte er in dem nahenden Reiter feinen 
inngen Herrn, den Baron von Brandenberg. 


fallen mußte, um verkauft oder zum Ver⸗ Ein eigenthümlich grimmiges Lächeln über⸗ 


branch für die Glashütte 


abgeholzt zu’flog das von tiefen Runzeln durchfurchte 


Afrikareiſenden Schilling über feine Ex⸗ 
pedition in Oſtafrika. Zu dem Vortrage 
war eine größere Herrengeſellſchaft ge⸗ 
laden. Nach dem Vortrage blieb Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer mit dem Vortragenden 
und den Geladenen noch einige Zeit zu⸗ 
ſammen. 

— Der Kaiſer hat bei dem ſchönen 
Frühlingswetter ſeine Ausritte am Nach⸗ 
mittag wieder aufgenommen und wird dabei 
von Adjutanten und Leibgendarmen zu 
Pferde begleitet. Unter den Linden iſt gegen 
früher eine größere Zahl von Schutzleuten 
zu Fuß und zu Pferde aufgeboten, die den 
Verkehr beim Vorbeireiten des Kaiſers von 
der Nordſeite ablenken und keinem Fuß⸗ 
gänger geſtatten vom Bürgerſteig aus auf 
den Fahrdamm zu gehen. Nur an der 
Mitteſpromenade darf das Publikum bis an 
das Eiſengitter herantreten, das den Reit 
weg a grenzt; doch ſtehen an allen Durch⸗ 
gänge Schutzleute, welche hier die Paſſage 
ſolange ſperren, bis der Kaiſer vorbeige⸗ 
ritten iſt. 

— Das unter dem Kommando des Prinzen 
Heinrich ſtehende Panzergeſchwader iſt heute 
von ſeiner Danziger Uebungsfahrt nach Kiel 
zurückgekehrt. Leider iſt die Rückfahrt, die 
kriegsmäßig unter Volldampf zurückgelegt 
wurde nicht ohne einen kleinen Unfall ab⸗ 
gegangen. Das Panzerſchiff „Kaiſer Frie⸗ 
drich III.“ iſt nämlich in der vergangenen 
Nacht nach Paſſiren des Adlergrund⸗Feuer⸗ 
ſchiffes öſtlich Arkona plötzlich und auf bisher 
unerklärte Weiſe aufgeſtoßen und hat hierbei 
einige Havarieen erlitten. Das Schiff befand 
ſich im freien Fahrwaſſer, der gebräuchlichen 
Waſſerſtraße, mit weſtlichem Kurſe. Der 
Karte nach ſoll an der Havarieſtelle eine 
Waſſertiefe von 13 Metern ſein. Ein Grund für 
das Aufſtoßen iſt aus der navigatoriſch ge⸗ 
nau feſtzuſtellenden Poſition des Schiffes 
nicht abzuleiten und bedarf der näheren 
Unterſuchung. Die entſtandenen Schäden be⸗ 
ſtehen, ſoweit ſich dies bisher ſchätzen läßt, 
in einer Verletzung der Anßenhant in drei 
Abtheilungen des Schiffes und einer Be⸗ 
ſchädignug des Ruderkokers. Das Schiff iſt 
in Begleitung des Flaggſchiffes des Prinzen 
Heinrich, des Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ 
nach Kiel weitergedampft, um zur näheren 
Unterſuchung des Schadens dort ins Dock zu 


gehen. 

— Der jüngſte Bruder des Graf⸗Re⸗ 
genten von Lippe⸗Detmold, Graf Friedrich 
Karl zur Lippe⸗Bieſterfeld, iſt geſtern Abend 
in Davos geſtorben. Der Verſtorbene, der 
nur 39 Jahre alt geworden iſt, war Ritt⸗ 
meiſter und Eskadronchef im 2. Leibhuſaren⸗ 
Regiment Nr. 2 in Poſen. 

— Die Nachricht, daß der Exreichskanzler 
Hohenlohe nach Südtyrol gegangen jet, wird 
dementirt. Es bleibt bis nach dem Oſter⸗ 
feſte bei ſeinem Sohne in Kolmar und kommt 
dann nach Berlin. 

— Das Befinden des Finanzminiſters 
v. Miquel, der durch die letzte Erkältung 
ſtark angegriffen war, iſt augenblicklich wieder 
normal, ſo daß er feinen Amtsgeſchäften 
wieder voll vorſteht. Doch wird er dem⸗ 
nächſt zur Erholung für einige Zeit nach 
Wiesbaden gehen. 


Geſicht des Förſters. Er erhob ſich und 
reckte die ſehnige Geſtalt, daun rief er einem 
auf dem kleinen Hof beſchäftigten Kuecht mit 
Stentorſtimme herbei, um das Pferd des 
inzwiſchen ſchon nahe gekommenen Reiters 
halten, er überließ dies ganz dem Kuechte, 
der gerade noch zur rechten Zeit herbeieilte. 
Das einzige Zeichen von Achtung, das er 
dem vornehmen Beſuch gab, beſtand darin, 
daß er deu mit einer Spielhahnfeder ge 
ſchmückten grünen Filzhut zum Gruß ein wenig 
lüftete. Förſter Knöwe war niemals ein 
Freund der Höflichkeit und geſeliſchaftlichen 
Formen geweſen, auch vor dem alten Baron 
hatte er niemals einen krrmmen Rücken ge⸗ 
macht und den Hut etwa tief gezogen, aber 
ſo formlos, wie heute Wolfgang hatte er ihn 
noch nie begrüßt. 


„Iſt mir lieb, daß Sie nach dem Forſt⸗ 
haufe kommen, Herr Baron,“ ſagte der Förſter, 
Wolfgangs Anrede zuvorkommend. „Hab' 
ſchon gehört, daß Sie geſtern Abend in Branden⸗ 
berg eingetroffen ſind, und würde Sie des⸗ 
halb jedenfalls heut' im Schloß aufgeſucht 
haben. Nun kann ich mir den Weg er⸗ 
ſparen.“ 

Wolfgang ſchaute den Förſter erſtaunt 
an. Er kannte dieſen als einen groben Menſchen 
und hatte von ihm keine höfliche Begrüßung, 
wohl aber ein theilnahmsvolles Wort er⸗ 
wartet. 

„Sie wollten mich im Schloß aufſuchen, 
Förſter?“ fragte Wolfgang, der durch die 
barſche Anrede faſt in Verlegenheit geſetzt 
wurde, um nur etwas zu fragen. „Sie 
wollten mir jedenfalls Mittheilung über das 
machen, was Sie über den Tod meines 


Vaters erfahren haben.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


— Zum 80. Geburtstag des Geheimraths 
Virchow (13. Oktober) erläßt demnächſt ein 
Komitee, dem Männer der Wiſſenſchaft aus 
allen Ländern der Erde, ferner Miniſterial⸗ 
direktor Althoff, der Oberbürgermeiſter und 
der Stadtverordnetenvorſteher von Berlin 
u. a. angehören, einen Aufruf zu Samm⸗ 
lungen, die den Zweck haben, die bereits 
ſeit 1881 beſtehende Rudolf Virchopſtiftung 
zu verſtärken. 

— Die Eintheilung der Oberſtabsärzte in 
zwei Klaſſen hört vom 1. April 1901 ab auf. 
Die Bezeichnung des Dienſtgrades iſt nun⸗ 
mehr durchweg „Oberſtabsarzt“. Den bis⸗ 
herigen Oberſtabsärzten zweiter Klaſſe des 
Friedens⸗ und des Beurlaubtenſtandes wird 
der Rang, den zur Zeit in etatsmäßigen 
Stellen des Herres befindlichen inaktiven Sa⸗ 
nitätsoffizieren dieſes Dienſtgrades der Cha⸗ 
rakter der Majors verliehen. Dement⸗ 
ſprechend werden die Dienſtgradabzeichen ge⸗ 
tragen. 

— Im Herrenhauſe haben für die Ne 
ſolution auf weſentlich geſteigerten Zollſchutz 
für die Landwirthſchaft geſtimmt die Ober⸗ 
bürgermeiſter von Thorn, Greifswald, Poſen, 
Eſſen, Köln, Bonn und Trier, (7), dagegen 
die Oberbürgermeiſter von Danzig, Elbing, 
Potsdam, Frankfurt a. O., Görlitz, Magde⸗ 
burg, Erfurt, Nordhauſen, Mühlhauſen, 
Halberſtadt, Altona, Flensburg, Hannover, 
Hildesheim, Osnabrück, Münſter i. W., 
Minden, Kaſſel, Krefeld, Barmen, Elberfeld, 
(25). Gefehlt haben, theils mit, theils ohne 
Eutſchuldigung die Oberbürgermeiſter von 
Königsberg, Memel, Berlin, Brandenburg, 
Stettin, Stralſund, Bromberg, Breslau, 
Glogau, Liegnitz, Halle a. S., Kiel, Dort⸗ 
mund, Bielefeld, Frankfurt a. M., Wies⸗ 
baden, Düſſeldorf, Aachen und Duisburg, (19). 
Bei halber Stärke des Hauſes wurde die 
Reſolution im ganzen mit 104 gegen 28 
Stimmen angenommen. 

Die „Kreuzztg.“ fordert die Ein⸗ 
führung der Religion als Unterrichtsfach der 
Fortbildungsſchule. 

Der Berliner Gymnaſiallehrerverein 
faßte, wie die Zeitungen berichten, in der 


Märzſitzung einſtimmig den Beſchluß, worin b 


die Mitglieder erklären, ſie ſeien ſich der 
Pflichten ihrer Stellung wohl bewußt, die 
nach ihrer Ueberzeugung in den Veröffent⸗ 
lichungen der Oberlehrervereine und be⸗ 
rufener Thäter nicht verletzt ſeien. Dieſer 
Auffaſſung gegenüber, ſagt die halbamtliche 
„Berl. Corr.“, muß bei aller Anerkennung 
der Pflichttreue des höheren Lehrerſtandes 
betont werden, daß die Oberlehrervereine 
ihre Aufgabe immer mehr darin ſehen, den 
höheren Lehrerſtand durch die Aufſtellung 
aller möglichen Anſprüche nicht zur Ruhe 
kommen zu laſſen und zugleich durch ein ge⸗ 
ſchloſſenes Auftreten eine Preſſion auf die 
Regierung auszuüben. Das halbamtliche 
Blatt ſagt weiter, der Kultusminiſter habe 
am 8. März im Abgeordneteuhauſe mit 
Recht vor dieſem agitatoriſchen Treiben ge⸗ 
warnt. Es bleibe zu hoffen, daß dieſe War⸗ 
nung in den betheiligten Kreiſen nicht unge⸗ 
hört verhallt. 

— Der preußiſche Landesverband ſtädti⸗ 
ſcher Haus⸗ und Grundbeſitzervereine hat 
das Abgeordneteuhaus erſucht, $ 9 des Eiu⸗ 
kommenſteuergeſetzes dahin abzuändern, daß 
auch die vom Grundeigenthum, Bergbau 
mit Gewerbebetrieb zu entrichtenden Kom⸗ 
munalſteuern vom ſteuerpflichtigen Ein⸗ 
kommen abzuziehen find. Die Petitious⸗ 
kommiſſion beautragt dieſe Eingabe der 
Staatsregierung zur Berückſichtigung zu 
überweiſen. 


— Die deutſche Reichsmark⸗Rechuung tft] iſt 


durch eine Verordnung des Gouverneurs in 
Deutſch⸗Südweſtafrika vom 1. Februar ab 
eingeführt worden. 

— Einer Zeitungsnachricht zufolge hätte 
der Kaiſer geäußert: Ehe ſie den Kaual 
nicht ſchlucken, unterſchreibe ich die Zolltarife 
nicht, und zwar unterſchreibe ich nur die, die 
ich will. — Mit der Kolportage angeblicher 
Kaiſerworte wird doch ein rechter Unfug ge⸗ 
trieben! 

Saufanne, 1. April. Das Bundesgericht 
bewilligte die Auslieferung des Anarchiſten 
Vittorio Jaffei, der von der italieuiſchen Be⸗ 
hörde wegen Theilnahme an der Ermordung 
des Königs Humbert verfolgt wird. 

München, 1. April. Auf Wuuſch des 
Grafen Bülow trifft der deutſche Geſaudte 
am Wiener Hof Fürſt Eulenburg heute 
Abend mit ihm in Bozen zuſammen. Beide 
begeben ſich nach Venedig. Es verlautet, 
daß Graf Bülow in Venedig mit dem itali⸗ 
euiſchen Miniſterpräſidenten Banardellt zu⸗ 
ſammentrifft. 


Stuttgart, 1. April. Der heutigen Er⸗ 


öffnung der hier tagenden Verſammlung der d 


deutſchen meteorologiſchen Geſellſchaft wohnte 
König Wilhelm bei. Ferner waren als Vers 
treter der Regierung der Miniſter des 
Junern v. Piſchek und der Finanzminiſter 
v. Zeyer zugegen. Die Begrüßungsrede 
hielt im Namen des ſtatiſtiſchen Landesamts 


Direktor v. Zeller. Der Vorſitzende Geh. 
Rath Bezold dankte dem König für ſein Er⸗ 
ſcheinen. Hierauf hielt Hofrath Pertuer⸗ 
Wien einen Vortrag über Wetterſchießen. 
Der König hat die Theilnehmer an der Ver⸗ 
ſammlung für Morgen in die Wilhelma als 
Gäſte geladen. a 
Schwerin i. Meckleub., 1. April. Auf 
dem Altſtädtiſchen Markt fand heute Nach⸗ 
mittag die feierliche Enthüllung des Landes⸗ 
denkmals für den Fürſten Bismarck ſtatt. 
Zugegen waren der Herzog⸗Regent mit Ge⸗ 


mahlin, die Großherzogin⸗Mutter Marie und fi 


Herzog Adolf Friedrich. Der Vizepräſident 
des Reichstages, Geh. Finanzrath — 
hielt die Feſtrede und übergab das Denkmal 
dem Magiſtrat der Stadt Schwerin. 


Zu den Wirren in China. 

China will das Mandſchurei⸗Abkommen nicht 
unterzeichnen, ſo melden jetzt engliſche Quellen in 
beſtimmteſter Form. Die Londoner Morgeublätter 


vom Dienſtag berichten aus Peking vom Montag: 
Der Kaiſer von China hat dem Kaiſer von Ruß⸗ 


land die Autwort auf das Erſuchen der ruſſiſchen] B 


Regierung, das Mandſchurei⸗Abkommen zu nuter⸗ 
zeichnen, überſandt. Der Kaiſer führt aus, wenn 
die Suprematie Chinas über die Provinzen ver⸗ 
loren ginge, ſo würden die anderen Mächte er⸗ 
muthigt, dem Beiſpiele Rußlands zu folgen, und 
erſucht den Kaiſer dringend, das Gebiet zurückzu⸗ 
geben und wohlwollend und rechtlich zu handeln. 

Zur Erklärung für dieſe Haltung des Kaiſers 
von China meldet die „Times“ ans Peking vom 
28. März: Die Haltung der Jaugtſe⸗Vizekönige, 
welche dem Hofe mittheilte, ſie würden ſich weigern, 
das Mandſchurei⸗Abkommen anzuerkennen ſelbſt 
wenn daſſelbe unterzeichnet würde, hat in Singanfu 
den Sieg davongetragen. Li⸗Hung⸗Tſchang, welcher 
den Kaſſer erſuchte, ſich feine Entſcheidung zn über⸗ 
legen, hat die Antwort erhalten, daß dieſelbe un⸗ 
widerruflich ſei, und daß die Unterzeichnung des 
Vertrages nicht erfolgen werde. 

Ueber ruſſiſche Drohungen an China wird aus 
Waſhington gemeldet, nach dort eingetroffener In⸗ 
formation notifizirte die ruſſiſche Regierung der 
chineſiſchen Regierung auf unzweidentige Weiſe 
daß, falls ſie bei ihrer Entſcheidung beharre, der 
Abbruch dir diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
Rußland und China erfolgen dürfte. 

Die Lage in der Mandſchurei ſucht man fetzt in 
Rußlaud wieder als äußerſt bedrohlich hinzuſtellen. 
Wie der „Köln. Ztg.“ am Montag aus Petersburg 
gemeldet wird, ſind in der Umgegend von Tſchang⸗ 
thufn neuerdins wieder Umnhen durch Räuber⸗ 
anden, marodirende chineſiſche Soldaten und 
Boxer hervorgerufen worden. General Kaulbars 
ließ die Milſtärpoſten auf der Eiſenbahnſtrecke 
von Charbin bis Tſchangthufu verſtärken nud er⸗ 
ſuchte den Geueral⸗ Gouverneur Grodekow, ihm 
größere Truppeuabtheilungen nach Charbin zu 
ſenden, da im Frühjahr ein allgemeiner Wieder⸗ 
ausbruch der Boxerbewegung erwartet werde. 

„Der ruſſiſche Finanzminiſter von Witte wird, 
wie einem Berliner Blatt aus Petersburg ge⸗ 
meldet wird, Anfangs Mai eine Reiſe nach der 
eee begleitet bon AT 

eamten de nan ums. i 
22 fte an wer 515 teile fiber die dortigen Ber⸗ 
hältniſſe unterrichten. 

Mit einem baldigen Abſchluß der Verhand⸗ 
lungen mit der chineſiſchen Regierung rechnet man 
an amtlichen Stellen Frankreichs, wie folgende 
Nachricht der Agence Havas“ aus Peking beweiſt: 
Mit Rückſicht auf den ziemlich raſchen Gaug der 
Verhandlungen, welcher eine baldige Erledigung 
erwarten läßt, iſt die Abreiſe des Geſandten Pichon 
bis zum Eintreffen des Botſchaftsſekretärs Beau 
verſchoben worden, welcher ſich am 7. April in 
Marſeille einſchiffen wird. 

In Peking iſt, wie der franzöſiſche General 
Vohron vom 30. März meldet, durch zwei Brände, 
welche am 18. und 27. März wütheten, eine große 
Pagode und die Hälfte der im franzöſiſchen Viertel 
der kaiſerlichen Stadt in Peking gelegenen kaiſer⸗ 
lichen Magazine zerſtört worden. Die Oertlich⸗ 
keiten waren nicht von franzöſiſchen Truppen be⸗ 
t. Es ſcheint, daß die Brände von chineſiſchen 
Räubern angelegt waren. 

Zu dem eugliſch-ruſſiſchen Streitfall in Tientſin 
meldet das Reuterſche Bureau vom 27. März aus 
Peking: Der ruſſiſche Geſandte v. Glers erhielt 
aus e die Weiſung, nicht zu geftatten, 
daß ruſſiſche Flaggen auf dem ſtrittigen Gebiet in 
Tientſin oder in der Nähe deſſelben angebracht 
werden, ſolange der Streitfall noch in der Schwebe 


Zur Verfolgung von Räubern ſind nach dem 

Bureau Reuter am Sonntag 300 Mann deutſcher 

Fist ab cen aus Tientſin in den Bitou⸗ 
iſtrikt abgegangen. 

Eine nee internationale Niederlaſſung wird 
in Südchina entſtehen. Die „Köln. Ztg.“ meldet 
aus Bel na vom 29. März: Gene ge bier das 
Vorhaben der Mächte, aus der Inſel Kulang⸗ſu 
bei Amoh eine internationale Niederlaſſung nach 


is zu machen. 
Ein 5 Konſortium hat nach dem Lon⸗ 
doner „Daily Expreß“ eine Konzeifton in Schanſi 
und Honan erhalten, welche 71000 engliſche Qua⸗ 
dratmeilen groß iſt und eine unerſchloſſene Kohlen⸗ 
zone von 3000 engliſchen Quadratmeilen ſowie 
große Eiſen⸗ und Petroleumielder enthält. Die 
Konzeſſion ſtamme bereits aus der Zeit vor der 
jeoinen Kriſis und sei vom engliſchen und dem 
talieniſchen Geſandten in China ratifizirt, Jamie 
ee » Yamen mit einem Siegel verſehen 
worden. 

Die in Yokohama erſcheinende Wochenſchrift 
„The Naigai Shail Shuho“ veröffentlicht eine Ar⸗ 
titeljerie von Prophezeihungen über alle Kaiſer 
und Könige der Welt. Die Nummer vom 12. Ja⸗ 
nuar d. Js. beſchäftigt ſich, wie wir der Monats⸗ 
ſchrift „Oſtaſten“ entnehmen, mit dem ruſſiſchen 

aren und dem deutſchen Kaiſer. Ueber letzteren 

eißt es: „Alle Raller und Könige find in dieſem 

t von beſonderem Glück begünſtigt, nur 

ge e ar IE, ae 
m ſieht es je eſſer au 

1 ſtrie im Lande blühen 


— 


wird ihm irgend ein kleines unangenehme . 


nig ungeduldig über inländiſche und ausländiſch. 
Politit, darunter wird ſeine Geſundheit etwas 
leiden.“ — Man hat nicht verfehlt, die Mahnung, 
daß der Kaiſer im Februar größere Vorſicht walten 
laſſen ſolle, als eine Art Prophezeihung hinſichtlich 
des Bremer Attentats aufzufaſſen, welches aller⸗ 
dings ſchon in den März fiel. 


— ß —— EIER we NE EEE EEE ER 
Der Krieg in Südafrika. 

Ju Südafrika dürfte mit dem Hereinbrechen 
des Winters der Kleinkrieg wieder eine Weile 
um Stehen kommen. Die „Times“ meldet aus 
tiddelburg, daß im Hinblick auf das Heran⸗ 
nahen des Winters eine allgemeine Nordwärts⸗ 
bewegung der Buren nach dem Buſchveldt ſtatt⸗ 
inde, daß aber an beiden Seiten der Bahn⸗ 
3 herumſchwärmende Abtheilungen zurück⸗ 

eiben. 
Nach einem aus Prätoria vom Dienſtag da⸗ 
tirten Telegroumm des Renter'ſchen Bureaus 
ſtreifen rings um Prätoria kleine Burenkorps; 
fie rauben Vieh, das ſich verlaufen hat, und ver⸗ 
ſuchen, Züge zum Entgleiſen zu bringen. Die 
Engländer Haben Warmbad nach geringem Wider⸗ 
u, 1 beſetzt. 

Eutgegen dieſen anſcheinend ſehr optimiſti 
gefürbten Berichten oled 25 Fo. Stn. Ri 
London folgendes berichtet? "Ein Kapitädter 
Telegramm beſagt, das Gerücht, daß Dewet zu 
utha geſtoßen ſei, habe amtliche Beſtätigun 
gefunden. Nach einer Brüſſeler Drahtung de 
„Standard“ ging in Utrecht am Montag eine 
Depeſche aus N Marques ein, wonach 

d 


wichtige Ereiguifie auf dem Kriegsſchauplatz bes 
vorſtehen. Botha und Dewet, die über 13 000 
Mann verfügen, bereiten eine gemeinſame mili⸗⸗ 
täriſche Operation gegen die Armee des Geuerals 
Freuch vor. 

Der Ausbruch der Beulenpeſt im engliſchen 
Heere ift, wie der „Fraukf. Ztg.“ unterm 13. 
März aus Kapſtadt geſchrieben wird, lauge Zeit 
mit Geſchick verheimlicht worden, bis ſchließlich 
die Zahl der Peſtkranken fo groß wurde, daß die 
Behörden eigene Peſtlazarethe errichten mußten, 
und damit das ſorgfältig gehütete Geheimniß der 
Oeffentlichkeit preisgaben. Aber ein Sturm der 
Eutrüſtung durchbrauſte Kapſtadt, als man er⸗ 
fuhr, daß dieſe Peſtlazarethe in unmitelbarſter 
Nähe der Stadt ſelbſt, ja eigentlich noch inner⸗ 
halb ihrer Vorſtädte gebaut werden ſollten; und 
dieſer Entrüſtungsſturm wuchs bei Bekanntwerden 
der unſiunigen Maßnahmen. wodurch die Mili⸗ 
tärbehörden der weiteren Verbreitung der Seuche 
geradezu ſyſtematiſch Vorſchub leiſteten, indem ſie 
die aus Furcht vor Quarantäne⸗Maßregeln das 
vongelaufenen Faffern, welche ſich ziel⸗ und 
arbeitslos in den Straßen der Stadt herum⸗ 
trieben und als in hohem Grade peitverdächti 
galten, durch Verlockungen auwarben, und nicht 
etwa den zuſtehenden ſtädtiſchen Behörden zur 
Ueberwachung auslieſerten, ſondern in Militär⸗ 
zügen ius Junere des Landes ſendeten, um ſie an 
den verſchiedenſten Punkten deſſelben im Heere 
und beim Bahnban zu verwenden! Nicht weniger 
als 800 ſolcher peſtverdächtiger Kaffern treiben 
ſich jetzt im eugliſchen Heere und in den einzelnen 
Ortſchaften des Binnenlandes, wo engliche Gare 
niſonen liegen, umher, jeder von ihnen einen An⸗ 
ſteckungsherd bildend, nicht allein für ſeine nächſte 
Nachbarſchaft, ſondern zugleich für den ganzen 
Ort und Diſtrikt. Dieſes Verfahren der engli⸗ 
ſchen Militärbehörden iſt um jo mehr zu verür⸗ 


eileu. no as gauze Binn 
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ulau der 
es d die Fapfündiſeh don ae 
rung energiſche Auſtrengungen macht, die Seuche 
auf dem von ihr gegenwärtig noch nicht über⸗ 
ſchrittenen Gebiet der Halbinſel zu lokaliſiren. 
Uebrigens iſt die Veit nicht der einzige unheim⸗ 
liche Gaſt im engliſchen Heere; als Verbündeter 
derſelben hat ſich der Typhus hinzugeſellt, und 
dieſer ſcheint noch zahlreichere Opfer zu fordern. 


r fort n ud „ 
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* Wa 4 
schreitet die Regierung l — N er 
Energie an die Bekämpfung. Aus ganzen Stadt⸗ 
dicteikten wird die Bevölkerung fortgeführt und 
in temporären, gegen die Außenwelt abgeſchloſfe⸗ 
nen, eine kleine Stadt für ſich bildenden Lagern 
untergebracht, bis die perlaſſenen Wohnungen 
von Hunderten von Arbeitern ſo gereinigt find, 
dan i it Gefahr der Auſteckung mehr vor⸗ 
anden ift, 

Auf die Annexion von Swazilandes hat es 
Chamberlain abgeſehen. Im Unterhauſe theilte 
er am Montag mit, Milner ſei erſucht worden, 
der Königin des Swazilandes zu ſagen, die 
Swazis ſollten ſich, ſolaunge der Krieg danere, 
rnhig und friedlich verhalten. Wenn der Krieg 
beendet ſei, werde man ſich an ihren Wuunſch er» 
innern, unter britiſchem Schutze zu leben. 

u der Dienſtagsſitzung des engliſchen Unter⸗ 
auſes erklärte der Kriegsminiſter Brodrick, die 
ehanptung, daß engliſche Agenten in Deutſch⸗ 

land und Süditalien Rekruten für die britiſche 
Armee in Südafrika anwerben, entbehre jeder Ber 
gründung. 


Provinzialnachrichten. 


Konitz, 2. April. (Konitzer Garniſon.) Seit 
geſtern hat Konitz eine neue Beſatzung . 
welche die bisherige kombinirte Kompagnie ti 
Grandenz abgelöſt hat. Das neue Stcherheits⸗ 
kommando iſt aus fünf Regimentern der Danziger 
36. Dipiſion zuſammengeſtellt. Aus Dauzig haben 
das Grenadier⸗Regiment König Friedrich T. und 
das Infauterie⸗Regiment Nr. 128, aus Dt.⸗Cylau 
die Infanterie⸗Regimenter Nr. 44 und 152, endlich 
hat das Infanterie⸗Regiment Nr. 18 in Oſterode 
Mannschaften dazu geſtellt. 

Elbing, 1. April. (Die hieſige Schichauwerft) 
hat nach der „Elb. Ztg.“ vom Norddeutſchen Lloyd 
zwei große Schlepp⸗ bezw. Frachtdampfer, die 
nebenbei zur Perſonenbeförderung benntzt werden 
follen, in Anftrag erhalten. Für die Schiffe iſt 
eine Tragfähigkeit von 8000 Tonnen und eine 
Geſchwindigkeit von 12%, Knoten vorgeſehen. 

Dirſchau, 31. März. (Sachſengänger.) Geftern 
waren auf der Bromberger Strecke wohl an 1500 
Feldarbeiter nach dem Weſten zu befördern und 
mußte zur Beförderung derſelben ein Sonderzug 
abgelaſſen werden. Auch auf der Schneidemiihler 
Strecke nn aus dem gleichen Anlaſſe ein 
Sonderzug e naelcnt werden. 

Danzig, 2. April. (Verſchiedenes.]) Seine 
Exzellenz Admiral von Koeſter, Geueralinſpektor 
der Marine, beſichtigte mit den Herren ſeines 
N 25 5 der e 

anzer⸗Reſerve on „Hagen“ und „Odin“. — 
55 Dr. med. Köſtlin iſt an Stelle des ver 
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8 8 Dr. Abegg zum Direktor] das Oſterfeft gefeiert. Am 12. April ſteht der 
er Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Hebeammenanſtalt] Mond im letzten Viertel, am 18. iſt Neumond und 
| ernannt worden. — In der Hauptverſammlung am 25. wieder erſtes Viertel. i 
der Danziger Innungs⸗Kredit⸗Kaſſe wurde der — Polizeiliches) In polizeilichen Ge 
Geſchäftsbericht für 1900 erſtattet. Danach zählt | wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 
die Genoſſenſchaft 129 Mitglieder, welche 147 Ge“ — (Gefunden) Ouittungskarte des Arheiters 
ſchäftsautheile zu je 300 Mk. erworben haben. Die] Joſef Fenderra auf dem Altſtädtiſchen Markt, Ge⸗ 
Geſammteinnahme beten, dend Mk., die Aus⸗ findedienſtbuch der Franziska Labowska auf der 
abe 306328 ME. Die Dividende wurde auf 4 Brombergerſtraße, ein kleines ſchwarzes Porte⸗ 
roz. D — Der frühere Tiſchlermeiſter[ monnaie mit geringem Inhalt auf dem Altſtädti⸗ 


(Erſchoſſen) hat ſich in Berlin in feiner 
Wohnung der 62 Jahre alte aus Frankfurt a. O. 
gebürtige Hauptmann a. D. Albert Henning, Motz⸗ 
ſtraße 75. Der alte Herr war Wittwer. Eine 
Aufwärterin hielt ihm die aus drei Zimmern 
beſtehende Wohnung in Ordnung. Am Montag 
fand ſie ihn todt in ſeinem Bette. Er hatte ſich 
durch einen Revolverſchuß in die rechte Schläfe 
etödtet. Man fand einen Brief, der an den 
rüheren Diener des Hauptmanns gerichtet war. 


Telegraphiſcher Berliner Börsenbericht. 
Ae 13. April. April 


Zend. Fondsbörſe: —. 
Ruſüſche Banknoten b. Kaſſa 216—00 216 02 
Warſchan 8 Tage — — 
Defterreichiiche Banknoten 85 —20 | 86-25 
Preußiſche Konſols 3 % . . | 88-30 | 88-40 
Preußi 8 ols 3¼ % . | 98-20 | 98-20 
Preußiſch 


N - 5 ie 5 5 R Konſols 3¼ % . | N7—00 | 97-90 
Rudol mjon wurde am 1. d. Mts. in ſeiner ſchen Markt. Näheres im Polizeiſekretariat. Dieſen bat er, ohne eine Andeutung Über die Ver⸗ drei; 0 7 —7 
Wohnung in Neufahrwafſer, Olivgerſtraße Nr. 70, — (Von der Weichſel.) Ans Warſchauſanlaſſung zum Selbſtmord zu machen, für die Sau che 185 gan 5 Eh; cn =. 
erhängt aufgefunden. Schon am 31. v. Mis. hatte wird gemeldet: Waſſerſtand bier hente 1,98 Mtr.] Beerdigung zu forgen. Weftpr. Pfaudbr. 8% 42 10 85-00 | 5-00 
JJ t 
eabſi N en. ou⸗ aſſerſtand der Wei e ru am 3. i iefe 3½ %. 7 * 
bis Mittag die Wohnung nicht geöffnet wurde, April früh 2,00 Mtr. über 6. burg.) Der verstorbene Schiffsrheder Karl] Voſener Bfandbriefe 4% Io _. nn 


Laeisz hat eine Million zweihunderttauſend 
Mark ſeines nachgelaſſenen Vermögens für 
den Ban eines Konzerthauſes beſtimmt. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 3. April. Die Beſchädigung des 
Linienſchiffes „Kaiſer Friedrich III.“, das 
heute Nachmittag unter eigenem Dampf in 
Kiel eingetroffen iſt, ſcheinen bedeutend zu 
ſein, ſodaß die Außerdienſtſtellung des Schiffes 


ſchöpfte man Verdacht und nachdem die Thür Pal Pfandbriefe 4% % 96-80 | 96-% 


lirk. 1d Anleihe 5 
Italieniſche Reute 4%. . . 5—70 95-70 

Numän. eite v. 1804 250 8 

Diskon. Kommandit⸗Authelle 185 —00 18600 

Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 220—00 22000 

Harpener Bergw.⸗Aktien . 189—60 18140 
Laurahütte⸗Aktien. 212—90 121475 

Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 1116-00 116 00 

1 in ewe 3¼ „% 60 61% 
Weizen: Loko in Newy. März. 8 s 
Spiritus: 70er lolo. . . „1 44—20 | 44-20 

Weizen Mai 8 


effet War, fand man den v. Simſon ſchon leb- 
os vor. Das Motiv der That dürfte in Nahrungs⸗ 
ſorgen zu ſuchen ſein. 

Argenau, 1. April. (Die Winterſaaten) ſcheinen 
durch die langen anhaltenden trockenen Fröſte im 
Weben gange glace zu haben. ud von fei dun 
beſät werden mien. enen ing 


| Oſtrometzko, 1. April. (Eine jeltene Jagdbente) 
Schulit, 1. Apri 5 n 
| Verein) 6 1 April. (ae: hieſige Verſchönerungs 


wurde am 31. v. Mis. dem Gutsbeſitzer Heiſe in 
Schloßkämpe bei Oſtrometzko zutheil. Derſelbe 
fand auf ſeinem e N einen Steinadler, 
deſſen Flügelſpaunweite 2,20 Meter mißt. Wie 
das Thier dort hingekommen iſt, läßt ſich nicht 
feſtſtellen. Schußſpuren waren an ihm nicht zu 
entdecken. Heiſe, der ein großer Jagdfreund iſt, 
hat überhaupt in der letzten Zeit gute Jagdbeute 
gemacht. So hat er in den letzten drei Wochen 
3 Fiſchottern nach einander in einem Eiſen ges 
fangen, 2 Füchſe durch Gift erlegt und einen 


hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung ab; 
die Jahreseinnahme für 1901 wurde auf 600 Mk. 
veranſchlagt, in Ausgabe wurden vorgeſehen für 
ie Herſtellung eines Feſtplatzes und Aupflanzung 


! Marder geſchoſſen. in Frage kommt. „ Juli 165—25 [164-756 ! 

on nen im Stadtpark 500 Mk., Ye Aus dem Kreiſe Thorn, 3. April. (Gemeinde⸗ — 2. April. Das Linienſchiff „Kaiſer „ September. . . 165—75 165 — 25 ö 
bee wurden dem Vorſtand zur Verfügung poranſchlag von Hermannsdorf. — Unfall.) Der Friedrich Il. welches in verfloſſener Nacht dei Roggen Mai . 142—75 1143-00 
t aſſen. Voranſchlag für 1901 iſt in Einnahme und Aus⸗ Adlergrund⸗Feuerſchiff auf Grund gerathen war, Pr nit oo. 3 142 —75 


Bromberg, 2. April. (Einweihung des nenen 
Dlindeuheims. Eröffnung der Schiffahrt.) Die 

Einmei ung des neuerbauten prächtigen Blinden. 

Aim u der Roonſtraße fand heute Mittag in 
nweſenheit der Spitzen der ſtaatlichen Behörden, 

der Provinzialverwaltung und zahlreicher Mit- 

lieber der ſtädtiſchen Behörden ſowie einer großen 

ahl ſonſtiger Ehrengäſte in würdiger Weiſe ſtatt. 
Nachdem auf der unteren Brahe die Schifffahrt 
bereits am 25. v. Mts. eröffnet worden war, iſt 


geſtern, am 1. April, auch die Eröffuung derſelben 
Auf dem Bromberger Kanal erfolgt. Die Kähne 


„ September. . 1142-50 14250 
Bank⸗Dis ont 4½ pCt., Lombardzinsfuß 5 ½ pet. 
Privat⸗Diskont 3⅝% pCt., London. Diskont 4 pCt. | 

Königsberg, 3. April. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 84 inläudiſche, 32 ruſſiſche Waggons. 


Berlin, 3. April. (Städtiſcher Zentralvieh⸗ 
9099 Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
erkguf ſtanden; 616 Rinder, 5706 Kälber, 1476 
Schafe, 15415 Schweine. Bezahlt wurden für 100 


gabe auf 5781 Mk. feſtgeſtellt, wovon 5159 Mk. als 
Vorlage aufgebracht werden milfien. Der Beſtaud 
aus dem Vorjahre beträgt 573 Mk. gegen 1900 
mehr 302 Mk. An Gemeindeſteuern find 250 Proz. 
Zuſchläge zu den Staats⸗ und Realſteuern zu ent⸗ 
richten. In den Voranſchlag ſiud 500 Mk. als 
erſte Rate zu den Grunderwerbskoſten der Klein⸗ 
bahn Culmſee⸗Melno eingeſtellt. — Der Knecht 
3 zu Wytrembowitz ſtürzte mit dem 
inken Hinterpferde eines mit vier Pferden be⸗ 
ſpaunten Wagens und erlitt Verletzungen am 
Rücken und der Bruſt, er mußte in das Kranken- 
haus in Culmſee gebracht werden. 


Eingeſandt. 


(Für dieſen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 

preßgeſetzliche Verantwortlichkeit.) 

Bei der erſten Verſammlung der Mockerſchen 
Haus⸗ und Grundbeſitzer ſchien Jedermann Herrn 
Lemke zu verſtehen, denn es meldete ſich niemand, 
um Herrn Lemke zu fragen, was er mit den 
Worten meine: „Wo iſt das Geld geblieben?“ 
Wir ſetzten in unſerer Zuſchrift an die Kommiſſion 
der Haus- und Grundbeſitzer dieſen ſeinen Worten 
nur einige andere vor und meinten, daß von dem 
Jahrzehnte hindurch von uns 8 Steuer⸗ 
detrage für uns (die auf der Kl.⸗Mocker wohnen⸗ 
den Unterzeichner der Zuſchrift an die Kommiſſion) 
kein n für unſere Wege aufgewendet 
worden iſt. Nachdem man bei der zweiten Ver⸗ 
ſammlung uns en e daß ganze 300 Mr. im 
Etat für Straßen eingeſtellt find, geben wir uns 
zufrieden. Weun 300 Mark in e 


hat nach Meldung der hieſigen Marineftation um 
u une Vormittag Arkona mit 5 Knoten Fahrt 
aſſirt. 

Budapeſt, 2. April. In Zimony, Modos und 
Detta wurde heute Abend 6 Uhr ein in der Rich⸗ 
tung von Oſten nach Weſten verlaufendes, 2 bis 5 
Sekunden dauerndes heftiges Erdbeben verſpürt. 

Geuna, 3. April. In einer Verſammlung 
der Arbeiter der hieſigen Schiffswerft wurde 
mit Stimmeumehrheit beſchloſſen, in den 
Streik zu treten, weil der Direktor ſich 
weigerte die Forderungen der Arbeiter zu 
bewilligen. Von 1000 Arbeitern ſetzten 
mehrere Hundert die Arbeit aus. : 

Nom, 2. April. Nach einer Depeſche der] und gut genährte ältere — bis —; 4. gering ge⸗ 
„Agenzia Stefani“ aus Veroug faud dort mache nährte jeden Alters — bis —: — Bullen: 1. voll⸗ 
mittags die Begegnung des Reichskanzlers Grafen fleiſch 
Bülow mit dem Miniſterpräſes Zanardelli ſtatt. 
Graf Bülow, welcher um 4“ Uhr in Verona ein- 
getroffen war, reiſte um 5˙ Uhr nach Veuedig 
weiter. Zanardelli reiſte um 5 Uhr nach ſeiner 
Villg in Naverno am Gardaſee ab. 

Lens, 2. März. Seit einigen Tagen 
fanden hier zwiſchen frauzöſiſchen und belgischen 
Bergleuten blutige Raufereien ſtatt, mehrere 
von Belgiern gehaltene Wirthshäuſer wurden 
von franzöſiſchen Arbeitern geplündert. Um 
weiteren Gewaltthätigkeiten vorzubeugen, 
find 50 Gendarme nach hier entſandt 
worden. Eine Anzahl belgiſcher Arbeiter 
hat Lens verlaſſen, um in anderen Kohlen⸗ 
bergwerken Beſchäftigung zu ſuchen. 

Paris, 3. April. Die hieſige Ausgabe des New⸗ 
vork Herald“ veröffentlicht eine Depeſche aus Pe⸗ 
king, welche meldet, Japan habegeſtern die ſchrift⸗ 
liche Verſicherung gegeben, daß es die Konſe⸗ 

menzen der Weigerung Chinas, den Mandſchurei⸗ 
ertrag zu unterzeichnen, theilen werde, DR 
Würde e Weigerung einen Krieg nach ſich ziehen 
würde. 

Bordeaux, 2. April. Die Straßenbahn⸗Ange⸗ 
ſtellten haben nach längerer Verhandlung die von 
der Geſellſchaft gemachten Zugeſtändniſſe ange⸗ 
nommen, ſodaß ein Ausſtand vermieden wird. 

Toulon, 3. April. Admiral Birilew, der Kom⸗ 
mandaut des ruſſiſchen Mittelmeergeſchwaders, iſt 
hier an Bord des „Khrabry“ eingetroffen. Es ſind 
nunmehr 7 ruſſiſche Kriegsſchiffe hier zur Welte 
nahme an den Feſtlichkeiten gelegentlich der Reiſe 


des n — nach Toulon. 1 
- & Vom 2. mittags bis 8, mittags böchſte Tem⸗ 
wich Bemiffoniete. Der Mönig nabın Die De Deratue . 18 Grad Geit, mien 1 Fraß 


iniſter des Celſius. 


Kirchliche Nachrichten. 
„ , Donnerſtag den 4. April 1901. 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9%, Uhr 
Beichte und Abendmahl: Pfarrer Jacobi. Vorm. 
11 Uhr Beichte und Abendmahl: Pfarrer 
Stachowitz. 

Reuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 10 Uhr 
— 15 und Abendmahlsfeier: Superintendent 

aubke. 

Garniſon⸗ Kirche: Abends 6 Uhr Beichte und 
Abendmahl für Familien der Militärgemeinde: 
Diviſtonspfarrer Großmann. 

Evangel.⸗luth. Kirche: Nachm. 4 Uhr i 


ud indeß nur bis zur 3. Schleuſe gekommen. 
Zwiſchen der 4. und 5. Schleuſe hatte das Eis 
geſtern noch eine Stärke von 28 Zentimeter. Es 

rd nun da eifrig daran gearbeitet, das Eis 

ter durchzubrechen und mit den Kähnen vor⸗ 
dringen. Von Nakel her find die Schiffer be⸗ 
reits bis zur 8. Schleuſe entgegengefommen. Die 
untere Netze hat bereits eisfreie Fahrt. Auf der 
kanalifirten oberen Netze liegen dagegen auch noch 
ſtarke Eisſchichten, ſodaß dort noch keine Schiff 
er ſtattfindet. 


den Maß 1. April. (Neue Garniſonen.) Unter 
den Oſt 


und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleiſchige. 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths. 
böchttens fieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus⸗ 
emäſtete Kühe und weniger aut entwickelte 
ſüngere Kühe und Färſen — bis —; 4. mäßig 
genährte Kühe u. Färſen 44 bis 46; 5. gering 
enährte Kühe und Färſen 40 bis 43. — 
älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt! 
und beſte Sangkälber 70 bis 72; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 60 bis 64; 3. geringe 
Saugkälber 54 bis 56; 4. ältere, gering ge⸗ 
nährte Kälber (Freſſer) 88 bis 44. — Schafe: 
1, Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 51 
bis 62; 2. ältere Maſthammel 41 bis 47; 9. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Mer ſchafej 
45 bis 48; 4. Holſteiner Niederungsſchafe(Lebend⸗ 
gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 Proz. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu f 
1¼ Jahren 220 bis 280 Pfund ſchwer 1. 53—54 
Mk.; 2. ſchwere, 280 Pfund und darüber (Käſer) | 
0000 Mk.; 3. fleiſchige 50—52; 4. gering ent⸗ 
wickelte 47—49; 5. Sauen 48 bis 49 Mk. — Ver⸗ 
lauf und Tendenz des Marktes: Rinder blieben 
400 Stück unverkauft. Kälberhandel ruhig, zum 
Schluß langſam. Von Schafen wurden 400 Oſter⸗ 
lämmer und etwa 200 ſonſtige verkauft. Schweine⸗ 0 
markt langſam und nicht geräumt. | 


Meteorologiſche Beobachtungen 
vom Mittwoch den 3. April, früh 7 Uhr. | 
Lufttemperatur: ＋ 2 Grad Celfſ. Wetter: 

heiter. Wind: 


regeln zur Hebung des Deutſchthums in 
marken befindet ſich auch die Wieder⸗ 


enerlichen Ent 5 
die Städte Futſcliezungen der Staatsregierung 
chroda und 
Infanterie af Arulion — n 


0 En ! 
in hung, N Poſen für Wutterfabrikate die goldene 
— (Eine Reihewichti 


erord nungen), beſonders 

2 „ a 
biete, ſind am 1. April inkraft r 

nie ſtehen das Firſorgegeſetz zur 
Minderjähriger, das Geſetz über Di 
der Kriegsinvaliden, ſowie der Kriegshinterbliebe⸗ 
„Mockerſche Amtsblatt“ alles publiziren. Wer 
von uns lieſt das Blatt aber? Es wird die 
Herausgabe deſſelben der Gemeinde ebenſoviel 
koſten, als wenn man das in den Thorner Zei⸗ 
tungen bekaunt macht. Eine Thorner Zeitung 
lieft wohl jeder, auch der ärmſte Arbeiter, und 
wir wilrden dann doch wenigſtens wiſſen, was im 
hohen Rath“ beſchloſſen wird. Wir Mockeraner 
find und bleiben eben — Thorn⸗Vorſtädter. 

K. und Genoſſen. 


bon Sitzgelegenheit für Angeſtellte in offenen Ver⸗ 
kaufsſtelleu. An kleineren geſetzlichen 1 —.— 


ie Wabrpreisermäßlaung für Militärurlauber 


a e c der Waise duden Aon 


uf. 
F 
m * 
eine Se der miniſteriellem Auftrage 


kleingewerbliche Zwecke ftattfinden. Dieſe Unter 
ſuchung hatte der Herr Handelsminiſter bereits 


die u ä 
uterſuchung in nächſter Woche 5 
Verbande Sinead Konferenz — 
K - 
duke e age und anderen 
Ya) mmel3eriheinungeni 2 
Nachdem unſer Tagesgeſtirn bei der es) 


roſénhandel in Händen hat. Die Kaufleute be⸗ 
dea en baßleiche den Aequator fiberichritten. hat, 


fürchten die ruſſiſche Konkurrenz, beſonders der 
Baumwollwaaren. 

London, 2. April. Unterhaus. Bei der heuti⸗ 
gen Berathung des Antrages auf Vertagung des 


Beichte und Abendmahl: Hilfsprediger Rudeloff. 
Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Abends ½8 Uhr 


höher und höher am nördlichen Himmel Beichte und Abendmahl: Pfarrer Endemann. 


Natur und weckt mit ſeiner belebenden Kraft die f Hauses bis zum 18. April erwidert Staats⸗ i 31 

e A a ar Deren, reden achte, ge] meint hehe, 
en d Der Kaufmann ha fi 1 Freitag den 5. April 1901. 

ſchie es jungen Grüns, ſchon ſproßſen und es vorgezogen, die 200000 Mk. zu behalten und ſtellten Friedeusbedingungen erhoben wurden:] gern; i : 7 

Dale ol vun Bee , , ß . 
m ı r nen vom erſtran 7 9, U er Stachowitz. Nachher Beicht 

5qn l!!! , .. 

rg Fänger; Der Lenz ti da, vorbei ift des Win⸗ 0 Hr dort nächtliche Inter | aber gleichzeitig, ese Hlarauftellen, daß fie mit ee RR 


allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln den Krieg 
zu Ende führen werde. Schließlich fügt Brodrick 
hinzu, er könne nun hoffen, daß der Krieg ſchnell 
einen ehrenvollen Abſchluß finde. 

London, 3. April. Die „Morning⸗Poſt“ meldet 
aus Poatingfu: Nach Mittheilung chineſiſcher 
Beamter erhielten dieſelben von Li⸗Hung⸗Tſchaug 
die Nachricht, daß das ruſſiſche Abkommen unter⸗ 
zeichnet ſei, ferner, daß der Haller nächſten Monat 
nach Peking aufbrechen werde. 

Tientſin, 3. April. Am vergangenen 
Sonntag wurde 7 Meilen nördlich von hier 
eine ungefähr 1000 Mann ſtarke Räuberbande 
von einer Kompagnie Dentſcher angegriffen 
und in die Flucht gejagt. 11 Räuber fielen, 
50 wurden verwundet, 30 gefangen ger 
5 Die Deutſchen erbeuteten ein Ge⸗ 

üß. 


ters hartes; 

d artes Regiment! Doch geht dem erſten Monat 

Sate kein guter Nuß voraus, er heißt 

esta — „und mit Recht. Denn meiſtens 

* So er uns nicht, uns — an dem Scheine 
wechſelt er im 


Reuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Morgens 7 Uhr 
Beichte und Abendmahlsfeier: Superintendent 
Waubke. Vorm. 9, Uhr: Pfarrer Heuer. 
Nachher Beichte und Abendmahl. Nachm. 5 Uhr: 
Superintendent Waubke. — Kollekte für das 
Diakoniſſenkrankenhaus in Danzig. 

Garntſon Kirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienst; 
Diviſtiouspfarrer Dr. Greeven. Nachher Beſchke 
und Abendmahl. Nachm. 2 Uhr Liturgiſcher 
Kindergottesdienſt: Derſelbe. 

Evangel.⸗luth. Kirche: Vorm. 9%, Uhr Vorleſun 
der Leidensgeſchichte, Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 3 Uhr Predigt: Hilfsprebiger Rudeloff. 

Neformirte Gemeinde Thorn: Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt und Kommunion in der Aula des königk. 
Gymnaſiums. Vorbereitung um 9%, Uhr: 
Prediger Arndt. € 

Mädchenſchule zu Mocker: Kein Gottesdienſt. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 9 Uhr 


and. 
ö Hud aaf kaun er das Vordringen der Sonne 
7 und 


in 120 um Glace Tagesgeſtirn gegen 5¼ Uhr 
2 
N (Zu DEE LIE RFORIREN EEE U EG 


Mone im le und die Höhe, bis zu der die 10 ES AR, ei 
5 t, daß Frau v. Tungeln 
ihr Auge letzten April ſteht ſie 10 Grad höher, Tochter Trei sches, ebenfalls eſtorben ſel. — Es 
Gta, band df Ahe kurz vor 4%, Uhr, ihr Unter⸗ erſcheint unzweifelhaft, daß 228 b. Tungeln die 


ond, zeigt 1 treuer Begleiter, der bleiche) muth verübt hat; fie litt an Melancholie. Da 
i 


nehmend am Anfang des Monats noch zu⸗ ihre älteſte Tochter an nervöſen Erregungen ges TITLE TI Fabalt - Fetfr- Wartetg de f Ter- 
bond iſt für unſer 4. April voll. Dieſer Vol. litten hatte und ihre Mutter ats krank geivelen .. . Barmann in Zorn. ee a ra Rn. 
W. e I eil er ber ee nad Senke De —. * 2 8 — 1 — — — 5 1175 5 Ri AL 15 3. April. (Spiritusbericht.) 7oer] Pfarrer Endemann. 

ed an dem an ie Poigenden ning Bass nde if fie ib 5 igen trüben] 44, Umſatz 8000 Liter, 50er loko —.— Mk. Gemeinde Gramtſchen: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 


Umſatz — Liter. mit Feier des hl. Abendmahls: Pfarrer Lenz. 


a er, 


— 


u Heute Abend 5½ Uhr ver⸗ 
ſchied ſanft nach langem, 
ſchweren Leiden mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, 8 
Schwieger⸗ und Großvater, WS 
der Altſitzer 4 


Daniel Telke 


im 77. Lebensjahre. Dieſes 
beigen tieſbetrübt, um ſtille 
Theiluahme bittend, an 5 
mo der, 2. April 19015 
ie trauernden Hinterbliebenen. Ki 
Die Beerdigung findet Frei⸗ 
tag den 5. April, nachmittags 
4½ Uhr, vom Trauerhauſe, BE 
Schützſtraße 19 aus, ſtat. WE 


Heute früh 6 Uhr verſchied 
ſauft nach kurzem, ſchweren 
Leiden meine liebe gute Frau, 
unſere theure Mutter, Tochter 
und Schweſter 


Amalie Anode! 


geb. Sonnenberg 
im 41. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt tiefbetrübt im 
Namen der Hinterbliebenen an 
Podgorz, 2. April 1901 
Bernhard Knodel. 
Die Beerdigung findet am 
Karfreitag, nachm. 4½ Uhr, 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Bekanntmachung. 


Der Sergeant Piontek des hieſigen 
Königlichen Artillerie Depots iſt mit 
dem heutigen Tage bei der hieſigen 
Polizei ⸗ Verwaltung probeweiſe als 


Polizeiſergeant angeſtellt, was zur 
allgemeinen Keuntniß gebracht wird. 
Thorn den 1. April 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
Der Sergeant Friedrich Schwin- 

kowski des hieſigen Königlichen 
Artillerie-Depot3 iſt mit dem heutigen 
Tage bei der hieſigen Polizei⸗Ver⸗ 
waltung probeweiſe als Poligeiſergeant 
angeſtellt, was zur allgemeinen 
Kenutniß gebracht wird. 
Thorn den 1. April 1901. 
Der Magiſtrat. 


Nonkursmaſsen⸗Verkauf. 


Das zur Konkursmaſſe des Ay 
machers Alfred Bischoff gehörige 
Lager nebſt Einrichtung im Taxwerthe 
von Mark 6026,10 ſoll im ganzen 
verkauft werden. 

Ladenlokal und angrenzende 
Wohnung kann event. mit übernommen 
werden. — Miethe billig. — Lage 
ſehr günſtig. 5 

Das Lager kann bei vorheriger An⸗ 
meldung beſichtigt werden. 

Den Kaufangeboten iſt eine Kau⸗ 
tion von 500 Mark beizufügen. 

Der Zuſchlag unterliegt der Ge⸗ 
nehmigung des Gläubiger ⸗Aus⸗ 
ſchuſſes. 

Inowrazlaw den 2. April 1901. 
Der Konkursverwalter. 
Sally Kayser. 

111 111 


111 Aufgepaßt 11! 


Hurra, hoppla, der Goldfifch- 
mann iſt da. 
Treffe Donnerſtag auf dem Alt⸗ 


2 22 1 p ch 
ite Dartte mit Iebenden an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Goldfiſchen in ſchönen Exemplaren ein. 
Staud an der Volksküche. 


Zahnarzt Dr. Birkenthal 


verzogen nach 
Bromberg, Danzigertraße 2. 


abe meine Wohnung verlegt 


88 nach der 
Heiligengeisistrasse: I, Ill. 
Minna Schulz, 
Naturheilkundige. 
Gründlichen Unterricht in 
herspiel 
Ksaw. Ebert, 
Gerſtenſtr. Nr. 8, III. 


Pension für Knaben 


bei Reinhold Scheffler, 
Breiteſtraße 20. 


Schülerinnen, 


welche die feine Damenſchneiderei er 
ſernen wollen, können ſich melden bei 
L. Bölter, Bäckerſtraße 15. 
j — 
Eine durchaus zuverläſſige, an⸗ 
ſpruchsloſe, erfahrene 


Kinderfrau, 


welche gleichzeitig im kleinen Haus ⸗ 
thätig ſein muß, wird von 
gleich gelucht: Anerb. u. M. S. 50 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 
Sofort wird ein 14 jähriges 
Mädchen im Hansghalt geſucht. 
Wallmeiſterhauns Rudak. 
in Gaskochherd billig zu ver⸗ 
kaufen Schillerſtr. 4, III. 


ertheilt 


Berliner Plätterin 
empfiehlt ſich im Hauſe. 


ſofort melden. 


Sehr ſaubere tüchtige 
Aufwärterin 
geſucht 


Neu! 


Neu eingerichtetes 


wirthſchafts⸗Beamten. 
Komptoir: Seglerſtr. Nr. 19. 
Haupt-Agenten 


II. Goldak & A. Teutenbach. 


Tüchtige Schloſſer 


allgemeinen Maſchinenbau und 
landwirthſchaftliche Maſchinen finden 


für 
dauernde Beſchäftigung bei 


Unverh. Sattler 


ſucht Stellung als Gutsſattler. 


Malerlehrlinge, 
G. Jacobi. 


Lehrling 


Komptoir geſucht. 


4000 Mark, 


1600 Mark 


beabſichtigt mit 


Gut die im Kaſino 


wie Kartoffeln, Gemüſe, Federvieh, 
Butter, Eier, Obſt ꝛc. liefert. 


Abnahme garantirt. 


Zeitung unter O. A. 


Beſitzung 


haften Stadt entfernt, zur Gärtnerei 
auch Reſtauration ſich vorzüglich 


verpachten. Zur Uebernahme ſind 
etwa 5000 Mark erforderlich. Angebote 
find unter Nr. 570 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung zu richten. 

Jung. ſtrebſam. Ehepaar ſucht ſofort 
ein gutgehendes 


Bestaurant 


zu pachten, am liebſten auf Tonnen⸗ 
acht. Angebote unter O. 8. 8 


Eine kleine Hökerei 


oder pachten geſucht. Anerbieten 
unter V. 8. 1 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Eine Scheune 


Abbruch zum Verkauf, ſowie eine 
faſt neue Schrotmühle. 
August Gertz, Reutſchkau. 


Junge engliſche 


Bulldoggen 


zu verkaufen. 
Jakobsſtr. 16. 


Eine noch aut erhaltene 
Britſchke 
oder Selbſtfahrer wird zu kaufen ge⸗ 


ſucht. Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Gin faff genes Fahrrad 


(Galbrenner) billig zu verkaufen. 
Brombergerſtr. 82, 3 Tr., r. 


Ein faſt neues Herrenfahrrad 
fteht billig zum Verkauf. 
Mocker, Lindenſtr. 76. 


Holzplatz an der Weichſel. 
Ein anſtänd. Frl. findet Wohnun 


Gartenh., U. Thür l. 


Th. Finger, Waldſtr. 47, I. 
Ein Aufwartemädchen kann ſich 


Tuchmacherſtr. 5, part., r. 


Seglerſtr. 5, II. 


Haupt⸗Ver⸗ 
mitteluugs Komptoir für länd⸗ 
liche Arbeiter, ſämmtliches Dienftper- 
ſonal, Bonnen, Kellnerinnen, Kellner 
und Kindergärtnerinnen, ſowie Land⸗ 


Gefl. 
Angeb. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


mit Koſt oder Koſtgeld, ſtellt ein 


mit guter Schulbildung für ein hieſiges 
t. Anerbieten unter 
Z. 6000 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


(auch getheilt), ſind anfangs Juni auf 
eine ſichere Stelle zu vergeben. Näheres 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


auf ſichere Hypothek zu vergeben. 
Von wem, ſagt d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Gin Offizierkaſno |w 


einer Gutsver⸗ 
wallung in der Nähe Thorns in Ver⸗ 
bindung zu treten, zwecks Abſchluſſes 
eines Vertrages, nach welchem das 
nothwendigen 
landwirthſchaftlichen Produkte, 


Die gewünſchte Menge der Erzeng- 
niſſe wird vorher angegeben und deren 


Augebote an die Geſchäftsſtelle dieſer 


in Größe von etwa 40 Morgen, gute 
Gebäude, guter Acker und Wieſen, 
großer Garken, hart an der Chauſſee 
gelegen, 1 Kilometer von einer leb⸗ 


eignend, iſt vom 1. Juni d. Is. zu 


mit Schankgeſchäft und etwas Land 
wird in Thorn oder Mocker z. kaufen 


aus 4“ fernigen Bohlen, 10 Meter 
breit und 25 Meter lang, ſteht auf 


m. Penſion Gerberſtr. 13/15, 


ſtelle dieſer Zeitung. 


offerire: 


f. Diamautmehl, 


Waaren 
Julius Müller, 


Bis auf weiteres: 
Zitronen, B@ 
12 Stück 50 Pfg., 

100 Stück 4 Mark, 
Kiſte, 300 Stück 10,25 Mark, 


Zun Gründonnerfag! 
Gründennerstags - Bretzel 


in vorzüglicher Qualität 
empfiehlt die Konditorei 


Emil Kurella, 
Brombergerſtraße 35. 


Zum bevorſtehenden 


Osterfeste 


reichhaltiges Lager von: 


Inner» und Näucherwaaren, 


ſpert, Merbratwurf n. täglich 
friſche Wiener Würſtchen. 


„ Romann, 
Wurſtfabrikant, 
Breiteſtraße Nr. 19. 


Braunschweiger Schinken, 


Thüringer RNothwurſt, 
Rügenwalder Zervelatwurſt, 
Braunſch. Trüffel ⸗Leberwurſt, 
Feinſte Oſter⸗Bratwurſt, 
Gremboczyner Molkerei-Butter, 
à Pfund 1,20 Mk, 


fette „Duten a3 
A. Kirmes, Elifnbeihfr. 
Kieler Rauchwaaren 


in bekannter Güte empfiehlt billigſt 
Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 


Fisch-Marinaden! 


4 Otr.⸗Doſe Aal in Gelee extra ſtark 6,50. 
4 „ „ Aalin Gelee mittel „ 5,00. 
4 „ „ Aalbricken, Erſatz für 

Neunaugen, 4,25. 
8 „ „ Bratheringe 3,10. 
4 „ „ Bratheringe 2,20. 
4 „ Rollmops, Bismarck⸗ 


heringe, Delikateßheringe, - 
Hering in Gelee 2,50. 
Ruſſiſche Sardinen, Faß 2,00. 
Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 
Achtung! 
Donnerſtag auf dem Wochen⸗ 


0] markie wird das Dutzend, Apfelſinen, 


Zitronen, Mandarinen u. ſ. w. 

mit 13 Stück bei mir ausgezählt. 
Ad. Kuss, 

Stand: Eingang zum Rathhauſe. 


Schönen Rothklee mit Mk. 40 p. Ztr. 
Kleemiſchung „ „ 1 
Seradella * 3 

ſowie ſämmtliche andere Sorten offerirt 

billigſt freier Bahn hier. 
Emil Dahmer, 
Schönſee Wpr. 


Worzlgfihe Nocherbſen, 


ſowie ſämmtliche feine Mehle und 
Futter⸗Artickel bei 
Rausch, Gerechteſtr.⸗Ecke. 


Saat: u. Speiſekartoffeln, als 
Daber, Magnumbon., elt⸗ 
wunder, Prf. Maercker, frühe 
u. gelbe Roſen, Max-Eyth, Jung 


Baldür, Morphy ete. offerirt billigſt 
Emil Dahmer, 
Schönſee Wpr: 
ſſ. Sauerlopl, 
— ſaure Gurken, 
S Senfgurien, 
5 Pfeffergurken, 
= Kirihen, Pflaumen, 
Preißelbeeren ꝛc. 
= empfiehlt 
= A.Rutkiewicz, 
Schuhmacherſtr. 27. 
M I. Zimmer, mit und ohne 
Penſion, billig von gleich zu 
vermiethen bei 
J. Melerski, Schuhmachermſtr., 
Schillerſtraße 5, II. 
9 


öbl. Zimmer von ſofort zu ver 
miethen. Breiteſtr. 6, II. 


Eichenes Kinderbettſtell mit 
Matratze und Keilkiſſen preiswerth zu 
verkaufen. Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 


Au dem beporſſehenden Felle 


E „ſowie x 
sämmtliche Kolonial- 
zu den äußerſt billigen Preiſen. 


Moder, Lindeuſtr. Nr. 5. 


ſchöue ausgeſuchte, vollſaftige Frucht. 
Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 


von 


empfehle den geehrten Herrſchaften von 
Thorn und Umgegend mein großes, 


ſopie meine, Spezialitäten: 
jeinften Aufſchuitt, Oſter⸗ 
ſchinken, roh und gekocht, 
Lachsſchinken, Kaſſeler Kippe, 


Thorn, im April 1901. 


ht 
haben bei 


in beſonders guter Qualität, 


a5 ſowie nen au 
Gärtnerei Hintze, 


Philoſophenweg, 
Fernsprecher Nr. 202. 


Die Chemische Waschanstalt 


und Färberei 


von 


W. Kopp, Thorn, 


Seglerstr. Nr. 22, 


GERT 1 5 
2 


ereiltalleRatten | 
Genuss von 1 
„Blires“ und 


und Mäuse nach 
Ratten - Würste 
„Mäuse mar der“. 


Gefahrlos für Menschen und 
Hausthiere, Ge- setzlich ge- 
schützt! Viele Atteste. „Glires“ 
& Mk. 2.—, 1.—, 0.60 uud 0.30. 
Mäusemarder & Mk. 0.50, 0.25 und 
0.10 echt z. h. i. d. Drogerien von 
Hugo Claass u. Paul Weber, Breite- 
strasse 26 und Culmerstrasse 1. 

Bei der ſo ſehr mangelhaften Poſt⸗ 
verbindung zwiſchen Thorn und den 
Ausbauten Mocker, bitte ich diejenigen 


Beſtellungen, 


welche ſchnell ausgeführt werden ſollen, 
mir gütigft telephoniſch mittheilen 
zu wollen. 
Casimir Walter, Mocker. 
Toeleph. 93. 


Hermann Lichtenfeld, 
Eliſabethſtraſte. 
Räumungshalber 
verkaufe bedentend unterm Preife: 
Kinderkleider 
von 50 Pf. das Stück an. 
Trikot-Kn.-Anzüge, 
komplett von 2 Mk. an. 
Einzelne Kn.⸗Beinkleider 
in Tuch⸗ u. Waſchſtoff. 


Lose 


zur Königsberger Schlofffrei⸗ 
heits⸗Geldlotterie; Hauptgewinn 
50 000 Mk.; Ziehung am 13.—17. 
April er., à 3,30 Mk., 

zur 23. Marienburger Pferde⸗ 

ie; Hauptgewinn 1 Landauer 

mit 4 Pferden; 1 — am 9. Mai 
er., à 1,10 Mk., 

zur 8. Berliner Pferde⸗Lotterie; 
Hauptgewinn i. W. von 10 
Mk., 0 ee am 10. Mai er., 


zur Königsberger Pferde-Lot⸗ 
terie; Hauptgewinn kompl. 4- 
ſpänn. Doppelkaleſche; Ziehung am 
22. Mai cr., à 1,10 Mk. 

zu haben in der 


Geſchäftsſtelle der „Chorner Preſſe“. 
I Laden 


i : if 1901 zu verm. 
w W. ee Coppernikusſtr. 22. 
— —— — — — 
E Jaden u. Wohnung vom 1. 
Oktober zu verm. Culmerſtr. 4. 
Mehrere gut möbl. Zimmer 
m. a. o. Burſchengel., ſgl. 3. verm. 

Gerechteſtr. 30, I. I. 
Frraten möbl. Zimmer m. ſepa⸗ 
ratem Eingang an Herrn od. Dame 
bill. zu v. Coppernikusſtr. 39, III. 
F auch oh möbl. reger mit 
auch ohne Penſion jofort zu ver⸗ 
miethen. Coppernikusſtr. 15, pt. 
2 gut möbl. Zim. von ſof. zu verm. 

Parkſtr. 6, part., r. 
Ein freundl. möbl. Zimmer, nach 
vorne, zu verm. Hundeſtr. 9, III, I. 


möbl. Zimm. ev. Burſchengelaß 


2 u vermiethen. Gerberſtr. 18, I. 
ut möbl. Zimm. nebſt Kabinet 
zu verm. Strobandſtraße 7. 
. Zimmer zu vermiethen 


Araberſtraße 14, II. 


nt möbl. Zimm. bill. zu verm. 
Culmer Chauſſee 42, pt., r. 
Möbl. Zimm. zu verm. Bäckerſtr. 12, pt. 


= 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


kannt vorzüglichste 
besserung von Suppen, Saugen, Gemüsen 

ge Tropfen genügen, — ist 
n von 35 Pfg. an stets zu 


etc, — wen! 
in Fläschche 


Obſt⸗ u. Alleebäume 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


Konkurswaaren⸗Aus verkauf. 


Das zur Gustav Heyer'ſchen Konkursmaſſe örige W - 
lager, Breiteftr. Nr. 6, beitehend aus eee ee 


Glas., Porzellan, Galanterie⸗ und Luxuswaaren. 
Haus⸗ und Küchengeräthen, Kinderwagen, 


und Kronen in reicher 
wird zu billigen Preiſen ee Auswahl, 


Max Pünchera, 
Verwalter. 


das aner- 
Mittel 


Anders & Co., Breitestr., Ecke Markt. 
Original-Fläschehen zu 35 Pfg. werden zu 25 Pfg. und die zu 65 Pfg. 
zu 45 Pfg. mit Maggiwürze nachgefüllt. 


Hochſtämmige Roſen, 


Gut möblirtes Zimmer 
zu verm. Neuſt. Markt 19, III. 
Kl. möbl. Zimmer z. verm. 


9 vermiethen Thalſtraße 21, I. 
Gut möbl. Zim. z. v. Marienſtr. 9, II. 


Wohnung, 


Bromberger Vorſtadt, Schulſtr. Nr. 
11, 2. Etage, 6 Zimmer und Zu⸗ 


behör, mit auch ohne Pferdeſtall, bis⸗ 


her von Herrn Oberſtabsarzt Dr. 
Brige bewohnt, von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. 

Soppart, Bacheſtraße 17. 


behör, Baderſtraße 2, I, 


Eine Wohnung, 
6 Zimmer, 3 Treppen, für 750 Mk. 
vermiethet A. Stephan. 


„ Herschel Wohnung. 


immer und alles Zubehör, zu 
vermiethen. F. Wegner, . 


Brombergerſtraße 62. 


bine berrfäniil. Wohnung 


von eventl. immern zu ver⸗ 


miethen Eliſabethſtr. 20, II. 
Wohnungen 


von ſofort oder 1. April zu vermiethen. 


Zu erfragen Marienſtr. 7, I. 
3 Zimmer, 


Küche und Zubehör, zu vermiethen. 
Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


Cine bertſchaftliche Wohung 


1. Etage, mit reichlichem Zubehör, ift 
von ſofort zu vermiethen. 


Zu erfragen Katharinenſtr. 10, pt. 
Verſetzungshalber 


iſt mein Wohnhaus nebſt Garten, 
Parkſtraße 4, bisher von Herrn Major 
v. Koschembahr bewohnt, von ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 

Frau Zeidler, Thalſtraße 25. 


Strobandſtr. 6, 


Wohnung, 3—4 Zimmer und Zubehör, 
an ruhige Miether zu vermiethen. 


Wohnung, 


Erdgeſchoß, Schulſtr. 10/12, 6 Zimmer 
nebſt Zubehör und Pferdeſtall, bisher 
von Herrn Hauptmann Hildenbrandt 
bewohnt, iſt von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 

Soppart, Bacheſtraße 17, I. 
Waldſtr. Nr. 29 ſind Wohnungen, 
à 4 Zimmer mit Zubehör und 
„ Küche von ſofort zu 


n 7 " 
vermiethen. 


Etage 


in unſerem Hauſe Breiteſtraße 31, 
welche bis jetzt Herr Dr. Birkenthal 
inne hatte, iſt von ſofort zu verm. 
Immanns & Hoffmann. 
Die von Herrn Jandrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt: 
ſtädtiſcher Markt 16 vom 1. April 
zu vermiethen. W. Busse. 


————eeeeeeeeeeee— 
Schöne gelunde Wohnung 
Schulſtr. 5, dicht am Wäldchen, 
Halteſtelle der Elektriſchen, 2 Trep., 
5 Zimmer nebſt allem Zubehör, 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Mellienſtraße 95. Eduard May. 


Wohnung, 


beſtehend aus 6 Zimmern nebſt allem 

Bubeh. in der II. Etage, Bacheſtr. 17, 

vom 1. Oktober d. Js. ab zu ver⸗ 
miethen ev. auch mit Pferdeſtall. 

G. Soppart, Bacheſtr. 17. 

Fl. Wohnungen, Schulſtr. 7, 

je 2 Zim., Küche u. Zubeh. v. I. April 

zu vermiethen. Näheres Mellienſtr. 95. 
Eduard May. 


Men. 137 iſt die 1. Etage, 
beſtehend aus 3 Zimm., Kab. 
und reichl. Zubehör, von gleich billig 
zu verm. Näheres daſelbſt 2 Treppen. 
I. freundl. Wohnung, 4. Etage, 
300 Mk. ſof. zu verm. Gerſten⸗ 
ſtr. 3, neben der neuen Schule. Zu 

erfragen Wilhelmsplatz 6. 
August Glogau. 


Lampen 


zur Ver- 


Strobandſtraße 16, pt., r. 
öbl. Zimmer mit Kabinet zu 


Mozart⸗Herein. 


Dienſtag den 9. April 1901: 


Uebungsſtunde. 


Donnerſtag den 11. April 1901: 
Erſte Probe mit Orcheſter. 


Theater in Thorn. 


Vitoria - Sarlen. 
Sonntag den 7. April 1901, 


den 1. Oſterfeiertag: 


Eröffnungs -Vorstellung 


des Breslauer Ensembles. 
(Direktion: Clara Röntsch.) 


1. Feiertag: 


Tochter des Herrn Fahrieius, 


Schauſpiel in 4 Akten von Wilbrandt, 


2. Feiertag: 


Stapstrompeter. 


Poſſe mit Geſang von Jacobſohn 
3. Feiertag: 


Ichmelterlingsſchlacht 


von Sudermann. 


Es finden 7 Vorſtellungen ſtatt, 
vom 7. bis 17. Abet. 2 


Donnerſtag den II. April: 
Novität! Novität! 


Johannisfeuer 


von Sudermann. 

Der Vorverkauf befindet ſich in 
der Konditorei des Herrn J. Nowak. 
Breiteſtraßſe: Sperrſitz und Loge 
1,50 Mk., 1. Platz 1,00 Mk., 2. Platz 
60 Pfg. Dutzende und ½ Dutzend⸗ 
Billets 15 und 7,50 Mk. 


bireus 


Wwe. B. Bauer. 
Heute, 


Mittwoch, den April e 
an 8 br — 


Parforce - Vorstellung. 
Donnerstag, den 4. April er., 
abends 8 Uhr: 


Grosse Monstre-Vorstellung. 


30 Nummern! 30 Nummern! 
iderem: 


Unter al 
Auftreten des geſammten 
Künſtler⸗Perſonals 
in ſeinen beſten Leiſtungen, ſowie 
1 5 hippologiſches Potpourri mit 
0 der beſten Spring. u. Freiheits⸗ 
pferde, 8 von Herrn Direktor 


auer. 
u zahlreichem Beſuch der Vor⸗ 
ſtellungen ladet ergebenſt ein 
die Direktion. 
Freitag den 5. April 


bleibt der Eirkus geſchloſſen. 
Gründonnerstags-Bretzel 


in verſchiedener Größe und Füllung. 
Konditorei 


J. Nowak. 
Gründonnerstags-Bretzel 


empfiehlt Paul Selbicke, 
Baderſtr. 22. 


— — t —jüä— ö — 
Zimmer mit Benfion für 2 junge 
Leute. erſtenſtr. 6. 


A. Kirmes, Eliſabethſtr. 
erriaitl. Wohnung, 

6 Zimmer nebſt Garten, Badeſtube, 

Burſchengelaß und Pferdeſtall, 

in ſchöner Lage, von ſogleich zu verm. 


Rob. Majewski, Fiſcherſtr. 49 


Die erite Etage, 
beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 
behör, iſt von ſofort zu vermiethen. 

A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 
2 Stuben zu verm. Tuchmacherſtr. 10. 
1000 Briefmarkenca. 200 Sorten Pf. 

1000 ca. 80 Sorten 30 Pf. 

3 Mauritius 9 Pf., 7 Viktoria 18 Pf. 
Satzpreisliſte gratis. Porto extra. 
G. Zechmeyer, Nürnberg. 


Cohnzahlungsbücer 


für n 
(bis zur Vollendung des 21. Lebens⸗ 
jahres, B. G. B. 8 1,4) 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


EFFCFEFTFTTTT0TCT0TCT0T0T0T0T0TT 
Enthaltlamkeitsverein 3. Blauen Krenz. 
Karfreitag. 

Freitag den 5. April 1901, 
nachmittags 3¼ Uhr: 
Erbauungsſtunde im Vereinslokal 
Bäckerſtraße 49. 
Jedermann iſt herzlich willkommen. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 80 der „Thorner Preſſe“ 


Donnerſtag den 4. April 1901. 


Herzens in die Bruſt. Die Kugel liegt in der] gefallenen Schnee belaufen ſich nach vorläufiger in Oſtpreußen 451 (wovon 45 aus Trakehnen und 
Riſckengegend; die Verletzung ſoll nicht lebensge⸗J[Berechunng auf etwa 25 000 Mk. 4 aus Georgenburg ſtammen), in Graditz 1, in 
fährlich ſein. Der Grund zur That iſt nicht be⸗ Aus der Provinz Poſen, 2. April. (Beſitzwechſel.)] Beberbeck 1, in Hannover 36, in Ungarn 20, in 
kannt. Der Verwundete war ein ſehr befähigter[ Im Wege der Zwangsverſteigerung erſtand der Englaud 5 und in Rußland 3. 
Schüler. Graf Auton Potulickt⸗Sielec das 1111 Hektar — Watentliſte), . durch das 
Marienwerder, 2. April. (Herr Regierungs⸗ große Rittergut Grylewo, Beſitzerin Gräfin] internationale Pateutbureau Ednard M. Goldbeck 
präfivent von Jagow) wird morgen in einer Ple⸗ Tyszkiewicz, für 576838 Mark. in Danzig: Auf ein Verfahren zur Herſtellung 
narſitzung der königl. Regierung eingeführt werden Stol Pomm., 1. April. (Beim Rangiren] von Kochgeſchirren mit zwiſchen Doppelböden nes 
und dann einen Rundgang durch die Dienſträumef] verunglückt) Heute Vormittag kam auf dem lagerter Iſolirmaſſe iſt für die Aktiengeſellſchaft 
machen. hieſigen Bahuhofe ein Waggon zur Entgleiſung,] Adolf H. Neufeld in Elbing; auf eine Vorrichtung 
Marienwerder, 2. April. (Kleinbahnbau.) Ein anscheinend durch vorzeitiges Umlegen der Weiche, an Kloſeteinrichtnngen für A. Schneider in 
anſtändiges Stick Geld wird für den Grund und wobei der Mangirmeifter Tolarczyck getödtet] Marienwerder; auf einen als Rettungskoffer 
Boden verlangt, der innerhalb des ſtädtiſchen Ge- wurde. Der Genannte ftand im 54. Lebensjahre, benutzbaren Reiſekoffer für F. W. Jurgſchat in 
bietes zum Bau der Kleinbahn erforderlich iſt.] war verheirathet und hinterläßt eine Wittwe mit | Königsberg ein Patent ertheilt worden. Ge⸗ 
Die Geſammtſumme beziffert ſich auf — 149 5008 Kindern von 6 bis 25 Jahren. brauchsmuſter 7 70 eingetragen auf; Laſtwagen⸗ 
Mark. x Neuſtettin, 30. März. (Eine zweite Gewerbe⸗ rad mit Rollenlagerung für Exuft Schwerdtfeger 
n 2. April. (Herr Bilrgermeifter | inſpektion) tritt vom 1. April ab im Regierungs⸗ in Neufahrwaſſer; Kelchglasfuß mit rinnenförmiger 
Sandfuchs) beabsichtigt einen längeren Urlaub] bezirk Köslin ius Leben. Die erſte, die Gewerbe-] Vertiefung und Durchbohrung zur Ableitung der 
anzutreten. . inſpektion in Köslin, wird die Kreiſe Schivelbein, | überlaufenden Flüfſſigkeit für Diedrich Meents in 
Danzig, 2. April. (Regimentsfeier. Ver-] Belgard, Kolberg⸗Körlin, Köslin, Schlawe, den] Königsberg. 
urtheilung) Das Jufanterie⸗Regiment Nr. 128 Stadtkreis Stolp und den Kreis Lauenburg, die — (Das weſtprenußiſche Guſtav Adolf: 
konnte am Montag auf ein 20 jähriges Beſtehen] zweite, die Gewerbeinſpekton in Stettin, die Krelſe] Feſt) findet in den Tagen vom 25. bis 26. Juni 
zurückblicken; aus dieſem Anlaß fand im Offisiere | Dramburg, Nenſtettin, Bublitz, Rummelsburg und in Culm ſtatt. Die Feſtpredigt haben die Herren 
Kaſino ein Feſtmahl ſtatt. — Wegen Gehorſams⸗] Bütow umfaſſen. Prediger Otto⸗Oliva und Studiendirektor Liephiu⸗ 
verweigerung und Aeußerungen revolutionärer richs⸗Dembowalonka übernommen. 
Geſinnung ſowie Mafeſtälsbeleidigung verurtheilte Lokal icht — (Geiſtliche Muſik⸗ Aufführung.) Auf 
das hieſige Kommandanturgericht den Musketier oa nachr ch en. die am morgigen Gründonnerſtag, abends 8 Uhr 
Georg Wald vom 2. Bataillon des Juf.⸗Regts. Zur A Am 4. April 1785, vor 116 in der Altſtädtiſchen Kirche ſtattfindende Muſik⸗ 
Nr. 43 zu Pillau zu zwei Jahren und einem] Jahren, wurde zu Frankfurt Gliſabeth (Bettina) | Aufführung machen wir an dieſer Stelle noch 
Monat Gefäuguiß. Wald, ein ſchon beſtrafter Brentano geboren, „die Sybille der romantiſchen | einmal aufmerkſam. Der Beſuch des von Herrn 
Menſch, verbüßte im hieſigen Militärgefänguiß | Littergturperiode.. Schon als Kind zeigte ſie Ab⸗ O. Steinwender unter Mitwirkung geſchätzter 
er it 8 Beulen 1 ag RR RE N IR im Ymnange ar der Be 
as! zer ſich vor verſammelter Mannſchaft, einen Befehl] riſchen erin von Günderoda zur Kran 
e ſtanden wie die Mauern, und nach kurzer Zeit auszuführen. Er wurde in eine Zelle geführt, ausarteten. Bettina ſchloß ſich Goetheus Mutter 
ſtieß hier den Ruf aus: „Es lebe die Anarchie“ an, trat auch zum Dichter in Beziehung. Nach 
und ließ ſich eine Majeſtätsbeleidigung zu ſchulden] dem Tode ihres Gemahls, Achims von Arnim trat 
kommen. dann Betting als Dichterin hervor. Der „Brief, 
Oſterode, 1. April. (Großer Brand.) Heute] wechſel Goethes mit einem Kinde“ war einſt ein 
Nacht gegen 1 Uhr erſcholl in hieſiger Stadt Feuer⸗ vielgeprieſenes Buch. 


rief, wo einige Wohnhäuser in Flammen ſtanden. Thorn, 3. April 1901. wie damals iſt die ſo herrlich duftende Blume ein 
Ausgebrochen war das Feuer im Hinterhauſe des — (Ordensverlei hungen.) Das Ver- Liebling der Menſchen geblieben, wenn auch der 
Bäckermeiſters Petrowitz und griff von da aus auf] dienſtkrenz zum Allgemeinen Ehrenzeichen erſter] Kultus, den man einſt mit Veilchen trieb, ent⸗ 
1 3 be Nan ar Klaſſe iſt dem Steueraufſeher Biſchof hier bei gab die Welch at DEN. 118 1 Beit 
owski, der wen Czechauowski und Janowski eshalb die „Veilchenbekränzte“ hieß, weil mau 
fuer bh Sattiermeilers Riese Mer, ‚die bee ee Uebertritt in den Ruheſtand verliehen due immer ui, einem Wien 
erſteren Gebäude find zum größten Theil nieder⸗ i h Thorn darſtellte, ungewiß; daß aber Veilchen 
gebrannt. Das letztere Gebäude hat ſtark durch] iſt Dem En Et abgisn In 290rn eine große Rolle in der alten Griechenſtadt ſpiel⸗ 
Feuer und Waſſer 8 Der Schaden wird] Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. ten, iſt eine anerkannte Thatſache. Wie man das 
um Theil durch Verſicherung gedeckt; einiges — (Perſonal len) Dem Präſidenten der] Sterbelager junger Mädchen mit friſchen Blumen 


Eine internationale Parade 
in Schanhailwan. 


Der Kommandeur des Jufanterie⸗Regiments 
Nr. 20 in Wittenberg, Oberſt v. Moſch, hat am 


ae Engländer, Italiener. Japaner und 


Dilettanten veranſtalteten Konzerts iſt allen 
Freunden der Kirchenmuſik zu empfehlen. Ein⸗ 
trittskarten ſind am Gründonnerſtag bis abends 
8 Uhr bei Herrn W. Lambeck zu haben. 

— (Veilchen.) Die Erde bedeckt ſich mit 
neuem Grin, und ſchüchtern wagen ſich die erſten 
Veilchen an das Licht. Ob Jahrtauſende auch 
boriiberzogen, ſeit zuerſt die Völker des Oſtens 
die liebliche Frühlingsblume gepflückt, heute noch 


küsrichten 
Aufer Sliigel etwas zurück, Franzoſen rechter 


f 90 „Gewehr über“ und „Präſentiren“ durch. Es 


ben. die bengaliſche Infanterie der Engländer in 


men vor die Front gelaufen in höchſter Gal ü 
Dee ann die e a Mobiliar iſt unverſicherk. Die Urſache des Brandes ig (fiber |beftreute, fo befräuzte man andereeſits drei. 
Schantandarin und der Tartarengeneral von ſiſt unbekannt. ; Klofterfammer zu Hanover Dr. Herwig (fr der jährige Kinder mit dieſen Blumen, als Beichen der 
Sſſtaier aa. Ich hatte gerade noch Zeit, einem Sandrath ie Marten erden ff bei feinem deva] Freude, daß ſie das gefahrlichſte Alter über chrit⸗ 


Ortels burg, 1. April. (Verhaftung.) Der Gärt⸗ t d Dienſtausſcheiden der Charakter als 
ter, Geber, den ee b. de Fame dan e e ec e be 
träger Chan 90 von „bier beim We auge 8 der Räthe erſter Klaſſe verliehen 

oſſen zu haben, verhaftet. „ welcher da-] Der Rentmeiſter Sauerbrunn in Strasburg iſt 
mals durch einen Schrotſchuß am rechten Ober⸗ N : 
ſcheukel und der rechten Hand ſchwer verletzt S. den ere nach Heröberg. Provinz 
3 befindet ſich auch dem Wege der Beier] — (Perſonalien) Der Keontrolbeamte 
rung. 4 2 ollenkopf in Thorn ift zu einer dreimonatlichen 
1 Inſterburg, 1. April. (Die Sektion für Pferde⸗ d N 

ucht der landwirthſchaftlichen Zentralvereine für einen e eee ee 


aun — ich konnte es mir nicht Id 
kommandirte ich „Die Melt If. elan ee e e nenne kae Bestehen. un beamten Jochim in Grandenz vertreten. 


zei 4 r bei ihr ſechsundzwan — . 
Verzeihen der Herr Oberſt dieſe Details, aber der Gründung der Sektion bis jetzt ſind in ihr 6 Dircktür ele des Telehraßdenamts 2 orm f 


Herren thätig geweſen und zwar die Mitglieder | in den Rüheſtand getreten. Die Vorſtehergeſchäfte 
melee ge e Be dir e ace, e fa 
uce 8 1590 e di en. —— 3 er Rüſtow, der bisherige ſtellvertretende 

nowrazlaw, 1. April. er polniſche Sprach⸗ — . 
unterricht) wird vom 1. April nächſten Sommer⸗ e e e 8 
halbjahrs ab anftatt wie früher von Sexta bis m Ober⸗Poſtaſſiſtenten in Elbing. Angeſtellt 


nter der Front fen: „Herr 
v. Horn, 8 zuzurufen: „Her 
25 als ER Sie ſchuen die Herren hinten 
igel“, dann folgten yalldete auf den linken 


ten hatten. Bei den Römern diente das Veilchen 
mehr proſaiſchen Gebräuchen. Es galt als Ge⸗ 
A wurde wie heute der Waldmeiſter bei 
der Bereitung von Getränken verwandt. Die Gere 
manen trauten dem Veilchen Heilkräfte zu, wie in 
Deutſchland noch hente kleine Kinder Veilchen⸗ 
wurzeln, des leichteren Zahndurchbruches wegen. 
um den Hals tragen. Ueberzuckerte Veilchen, die 
man in der Gegenwart 8 nur noch in 
Italien kennt, galten im Mittelalter als Arzenei⸗ 
mittel. Kaiſerin Felcden d die Gemahlin Na⸗ 
poleous I., liebte Veilchen vor allem, deshalb iſt 
die beſcheldene Blume das Wahrzeichen der Nas 
poleoniden geworden, im Gegenſatz zu den Lilien 
des Orleans. Von deutſchen Herrſchern bevorzug⸗ 
ten zwei gleichfalls das Veilchen, Friedrich Wil⸗ 
helm III. und Kaiſer Friedrich. Daß Goethe das 
Veilchen, welches er ſo herrlich beſang, ſogar ſo 
liebte, daß er auf jedem Spaziergang Veilchen⸗ 
ſamen verſtreut haben und dadurch den Grund zu 
den vielen Veilchen in Weimars Umgegend gelcat 

It, 


att 
Ian, nd wir aubeimgab, die Nationen deut, 


Tage her, und dann werde ich hoffentlich N 
> tuße | Obertertia, von Obertertia bis Prima ertheilt 
88 ‚Tange; gebinnte Expedition in die werden und zwar von einem Lehrer deut ber u Grauden 
fänt — seit dem 5. Sanuar Immer gs chen 40 Nationalität. mu, wird die Lehrmethode dahin] Mewe Scllktbting aus Lautenburg in Danzig 
de di en käudert, daß der Unterricht in erſter Linie den Schmidtke aus Dirſchan in Grauden 5 

zu erwarten iſt, daun wird die Rhede von Taku Big Jet fand — pol eee rc in i e Re 5 0 

Be uam 8 5 ſuchen einen def an au polnischer Sprache ftatt, von nun an in denticher. eee Me ade 0 bee en ee 
Hrlanb nach Japan zu nehmen, was ich ee 3 Miliriktsaut wird d einem an uke 
ngt ſehen möchte. Daun aber, etwa im Juli, 
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Das Diſtriktsamt wird in einem auf den 6. d. * FF 
. in Byſtrzyce ee A Deu tſch en Na Holzhandel) f 
uud in 17 nie hung 13. ge 1 5 Hieſige Blätter melden, eine Aktiengeſellſchaft für — — früheren Herrlichkeit, aber auch dieſe werden 
min über Aenderung des Namens der Ort] Bildung begriffen. Die Gründer be 
es 2 . ñwecken, den 
ehrter Herr Oberſt, in alter Seen ſtets Ihr tere erholten, viride 5 ne ee Mt e 
; Won „ um die preußiſchen Spekulanten zu 


rowitz, 1. April. (Ungetreuer Poſtbeamter. . i 
ape v. Js. war beim hieſigen Post 1 er T 


amte ein Geldbrief mit 3080 Mk. Juhalt von.“ — . - 
Nietſchisko eingegangen, ohne in die Begleitpapiere ſchaf 60 uch ea dat i * 
Woſhen heraus ſtellte das 9 löbrief feinen fellibaft einen Reingewinn von 638758 ME. er. 
Beſtimmungsort nicht erreicht. Die e . FCC 

— g der Mädchen vom Lande 


— (Beginn des Holzflö i; P 
tebr3.) Die erſte Holgtrafte 4 f 
Uhr hier eingetroffen. 


Podgorz, 1. April. (Die Wochenmärkte) be⸗ 
ginnen von heute ab bis Ende September 
an jedem Montag und Donnerſtag um 7 Uhr 
morgens. 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn“ 
B...... 


- Sobre biugialnachrichten. 
nee, 2. April. (Molkereige 5 
Reach dem Jahresberichte der bieftgen. Weiteren 
& noſſeuſchaft hatte dieſelbe am Schluſſe des 
yo 521900 76 Mitglieder mit einer Haftſumme 
72915 2 Mk. Das Geſammtvermögen betrug 
diol- Hela der Reſerpetouds 7000 Mk. der Spe⸗ 
10 660 Mö fonds 2050 Mk., der erzielte Gewinn 
5 e Briefen * nm 2 
2 , ‚2. April. (Prämien für hervorragend 
e Märkte in Niezhywienc.) Her Myſchle⸗ 
der Ge andunterſtützungsverein für Gebäude hat 


ragende Rx Sdorfer Feuerſpritze geleiſtete hervor⸗ 
Vobrowski 


enen [ne n ee un zur" er Zu 
aſſiſtenten Lüneburg, der an dem betreffenden Tage in die GroBitadt) erhält eine uerliche Be⸗ 
Nei d 1 5 genen W hatte. S. leuchtung durch die Verbſſenslichnun des Zahlen 
eie Dr 9 1 inte mit Frau und 2 Kindern] materials der allein in Berlin im Laufe eines 
(bei 3,50 täglichen Diäten) in gedrückten Verhält- Jahres vorgekommenen Beſtrafungen gefallener 
niſſen lebte und auch Schulden hatte, hielt man] Mädchen. Nicht weniger als 21 798 Beſtrafungen 
ihn ſolcher Untrene nicht Für räbig, da er zurück- wurden im Berliner Stadtvogteigefäugniß für 
gezogen und eingeſchränkt lebte. Die Verhaftung Frauen wegen Vergehen gegen die Vorſchriften der 
erregte daher großes Aufſehen; aber noch größer Sittenpolizei im vorigen Jahre vollzogen. Von 
war daſſelbe, als mitgetheilt wurde, L. habe die den beſtraften Mädchen ſtammten aus: Oftprenken 
That eingeſtanden und als L. am 30, v. Mts. von 878, Weſtpreußen 793, Pommern 1786, Poſen 1418. 
e ad June Ar in 19 5 — (Zu welchen Kreiſen ſteht Die weſt⸗ 
euch! e Stelle zu bezeichnen, 

1 datt * . Sao Geldes ir AR er ENTE A AS ART 
raben hatte. In der Schonung bei Durowo, nahe 8 

bel dem dortigen Marienſtandbilde, wurden denn Kreis ae ars mi mr Il — lehnt 
auch 2083 Mk noch vorgefunden, 997 Mk. hatte allen andern weſtpr. Kreiſen voranſteht, ſondern 
L. alſo bereits für ſich verbraucht. daß im Kreiſe Marienburg auch die weſtpreußiſche 


Amtliche Rotirungen der Danziger Produftene ! 
Börfe 


vom Dienſtag den 2. April 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weisen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

Me in und weiß 766—788 Gr. 160—163 

Mk., inländ. bunt 740 —766 Gr. 154—160 Mk. 

inländ. roth 772—774 Gr. 159 Mk. H 
u „. 15 1 1008 Kilogr. per 714 

. rmalgew nländ. grobkörnig 74 
PR 45 9 5 wur ME. 2 ee 
er per Tonne von 1000 logr. inläud: 

133 Mt 8 inläub: 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 3,95—4,37%, ME 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 
Reudement 88° Tranfitpreis ab Lager Nenfahr« 
waſſer 8,70 Mk. inkl. Sack Gd. 


DIE Scheich und Pferdemarkt am 20 Oktober, 
Mo 
N nat 


aſte 8 
die auf part, 31. März. (Bismarckſäule) gür 
ain dende P ürſtengner Berge bei Drengfurs zu 
Son 8 


Nah, Marcjänle bewilligte ver Kreistag] unterricht in deutſcher Sprache eriheilt. wir an zweiter Stelle verzeichnet finden, fin : nn ; 
19035 Vorhand 300 Mark. Die für letzteren Poſen, 2. April. Werſchiedenes) Auf der 137 Stutbuchſtuten vorhauden, 125 Kreis Slras⸗ u ruhig en 800 Sor eubig, Ioto 57: 
gie Darf. 5 nen Barmittel betragen bis jetzt königl. Handels- und Gewerbeſchule für Mädchen burg 115, im Kreiſe Stuhm 98 bei 37 Beſſtzern, ruhi Standard whit lot 605 ” Vezgelker; 
ge geſchenkfaf Eulenburg ⸗Praſſan hat 10.000 in Poſen find Fräulein Hermine Ridder als im Landkreiſe Elbing 72 bei 30 Beſitzern, im Kreiſe chou. i eee 
„Um die letzten Koſten aufzu⸗ Vorſteherin und Fräulein Maria Eſſer und Tony] Graudenz 54, Danziger Niederung 47, in den a 


bringen, 
u dete eine Lotterie verauſtaltet werden. 


Nin Schüler — ori, . (Selbftmordverfuch.) | richtenden höheren Maſchinenbauſchule mit der Thorn ſind 5 Beſitzer mit 
Stu mittag wa 1 15 


Boleilide Bekauntnachuug. 


Zur Erleichterung des Publikums 
der Bromberger Vorſtadt haben wir 
in der Mellieuſtraße Nr. 87, 


e Bremer Zigarren-Fabrik | Modellhüte 


werden daſelbſt an Wochentagen, in Niederlage und Vertrieb: 


der Zeit von vormittags 9 bis 12 Thorn, Breiteſtraße, Ecke Gerberſtraße. N (Variſer Orginale), 


und nachmittags von 3 bis 5 Uhr, 
en gern Fre Direkter Bezug garnirte und ungarnirte Damen⸗ und Kinderhüte 
“Een m x an He von Havanna- und Mexiko-Importen. in auerkaunt geſchmatkvollſler Ausführung, fowie ſümmkliche Neuheiten der Saifon empfiehlt 
Die Polizei⸗ Verwaltung. er in Zigaretten, 

Bekanntmachung. en und Sehnupftabaken. Minna Mack N 1 


In unſerer Verwaltung it eine 
Schreiberſtelle ſofort zu beſetzen. 
Geeignete jüngere Perſonen, welche 
eine gute Handſchrift haben und ſicher 
und gewandt abſchreiben können, auch 
ſchon im Büreau einer Kommunal | 
Verwaltung gearbeitet haben und Kennt» 
niſſe in der Bearbeitung der 
liditäts⸗ und Standesamtsaugelegen⸗ 
en beſitzen, wollen ſich unter Ein» 
endung eines kurzen Lebenslaufes und 
etwaiger Zeugniſſe in Abſchrift ſofort 
melden. Gehaltsanſprüche find anzu 


bend — 27. Want 1901. 
Magiſtrut. 


Berdingung, 

Die in dem Rechnungsjahr 1901,/02 
für unſeren Kanaliſations⸗ u. Waſſer⸗ 
werks ⸗Betrieb erforderlichen Bau⸗ 
Beleuchtungs-, Schmier⸗, Putz-, 


——— — — — — Dnalität Ar. 200 . ug 


Meine ſehr großen 


Möbelvorräthe 


bringe ich hiermit zum bevorſtehenden Umzug in empfehlende 
Erinnerung. 


Die Preiſe habe id auf das alleränßerſte herabgeſetzl. 
Kein Kaufzwang. m 
Nach außerhalb franko Bahnſtation. 
Hochachtungs voll 


P. Trautmann. 
Gerechteſtr. 11-13, 


ERSTE Fabrik 
Herrmann Thomas, Thorn 


Hoflieferant 
empfiehlt 


in schönster Ausführung ur 


aus Honigkuchen. 


Für Kinder hedeutend bekömmlicher, wie 
solche aus — — ete. 


ff. Calel-Bulter az ee 


(fund 1,20 Mt) Das — hi 
Dampf⸗Molkerei Oulmsee. Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 3 


Beſtellungen für den Oſterfeſtbedarf erbittet 
K. Schall, 


Verkaufsstelle 
[Tiorn, Schillerstrasse] Tapezierer [mer Schillerstrasse.] | 
lt 


derberstrasse 18, 
gegenüber der höheren Töchterschule. 
werke (Rathhaus) zur Einſichtnahme 
während der Dienſtſtunden ausliegen, aupfirh 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und 
neuesten Mustern 


find bis zum 10. April, vom 
in geſchmackvoller Ausführung zu den anerkannt billigſten Preiſen. ug 


mittags 10 Uhr, wohlverſchloſſen Fü r 10 bis 30 Pfennig 
Komplette Zimmereinrichtungen 


und mit eutſprechender Aufſchrift ver | pro Stück verkaufe ich, um ſchnell damit zu räumen, sümmt - 
in der Neuzeit entsprechenden Formen stehen stets fertig. 


Die Lieferungs bedingungen und 
8 der ungefähr zu 
liefernden Mengen find in unſerem 
Betriebsburean u (Ratöhans) während 
der Dienftjiunden. einzufehen. 

Verſiegelte und mit entſprechender | ff 
Aufichrift verſehene Angebote find bis 
zum 10, April d. 33, vorm. 10 
Uhr, an die Waſſerwerks⸗Verwaltung 
einzureichen. 

Thorn den 28 März 1901. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 6500 Ztr. 
— 2 3 
ckkohle aus d ath 
—.— für das ktäbtifche Waſſerwert 
— Klärwerk, ſoll für das Haushalts⸗ 
jahr 1901/03 in öffentlicher Bew 
dingung vergeben werden. 
Schriftliche Angebote, auf Grund 
der vom Anbieter anerkannten Be⸗ 
dingungen, welch” letztere im Betriebs ⸗ 
bureau der Kanaliſation u. Waſſer⸗ 


Aena bie borbegeichnete Bettiebs⸗ Jene Notenpiecen aus meiner Leihanstalt (Salon- 
— 3 Bein 1601. ſtücke, Potvourris, Tänze 2- u. Ahdg., Lieder, Koupiets 2c.) 
Neue, doch benutzte Piecen zur Hälfte des Ladenpreiſes und 


Belannimadug, — Walter Lamhack, nn 


Grösste Auswahl in Möbelstoffen und Plüschen, 


ne 


Be uelenlod pun ayaıdda] 


Wänfeltoflen Marke „Mathilde de Ter 'erwerkstatt und Tischlerei vd 
Königshütte für das ſtädtiſche Schlacht⸗ 

haus für 45 — 45 ad 5 | im Hause. 
8 € \ EEE S ESSSEEEN 


Bedingun 75 können in unſerem 
Büreau 1, Rathhaus 1 Treppe, einge 
ſehen werden. 

Angebote ſind bis zum 10 April, 
vorm. 11 Uhr, im genannten Büreau 
poſtmäßig verſchloſſen abzugeben. 

Thorn den 27. März 1901. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


N erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von 7757 5 von 2 Senn u. 
A sämmtlichen ausgestellten deutschen Fahrrädern k Zubeh. für 105 Mk. v. 1. April 
NUT 


2 2 zu verm. Mayonſtr. 13, Mocker. aa 5 
allein den Grand Prix. fm 1,1, 1, . Ayrı. @ |Möhren, Uniformen 
Vertreter: Walter Brust, Thorn. 


Br Penn cos Kinis-sontone: | Runkeln, in tndellofer Ausführung 


oneniieffie Aürteilabte Bar m Rothkles, C. Kling, Bre Breite 75 

„Mathilde“ ab Mathildegrube für das Weissklae 

115 pe An Betriebs⸗ ÄRBER 4 10 

ar 3 können in unſerem F. M E 1 2 E L. Handschuhe - Schwedisch 90, 

—— a) Hr Thorn. Hosenträger Gelbklee, eine Malerarbeiten 

Angebote find bis zum 10. April, 40. Thimothee 

vorm. 11 Uhr, im genannten Burean 7 und ſämmtliche 

debe Den 27, Mag MOL. Seradella, Facadenanſtriche 
Der Magiſtrat. Reygraser, fkebeler und kla arc ue en 


l ’ 
Virginia- Mais, |4- Lienen, Mal ermeifter 


Bauholz, Latten, 


Sehr * 05 a ee Su. 


Ad. Kuss, Söilerft. 28. Kainit, . Super 


22. —— ee pen or phosphat, . 
Möbl. Zimm. mit auch ohne Penſion in ſtets frischer Qualit offerirt 
billi iet Lo 

EEE Sch lerſtr. 19, Ul * Sa an. 


Buhlen und Bretter : e eh S 5 A j10. 1m- 5000° haste hräsermischngen 

* "md Cifäler, B eu 6 —.— N 9 3 80. — ano 5 Gemüſe⸗ 

ſowie ahren bewährt a & 

eichene Speich en beſes und Filigſtes Walde und Bleichmittel 12010012000 und Blumenſämereien 
und fümmtl. andere Stel macher nur in 1 mit dem Namen Henkel 200 3 50 10000 . 4 

cal eee, enter & Sie, BDüsseifderr, g 34500 W 

enke ie, . 5 f 
Holzplatz: Mockor-Chaussoo. i Ä — — N B. Hozakowski, 
H 7 ük * — 
Tapeten eten DD nung) jur Bern nee] 
— — zum Ofterfeſte baren 87 3442 sen 5 | Biutapfelsinen! Aufi de Dünger 1 et: 


N * Versand gen. Ei Das re sung 
achnahms d eral-Debit F 


lud Müller & Ch. ) 


Berlin, Breitestr. 5. 


Auswahl billigst bei Giremhocayner Here eimpfießft 
Beſtellungen nimmt ſchon jetzt ent⸗ 

L. Zahn, fn 4. Rutirlewie, Rausch, Örreötehtufe. 
Coppernikusstr. Nr. 39. Saen = deze . ag 
M's. ar + zu vermiethen amilienwohnungen 

1 u. N Bäckerſtraße 16, 1. En 


chillerſtraßße 4, U Möbl. Zim. ſof, z. verm. Bankſtr. 2, I. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


